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Pachtung 


unterrichten wollen, haben wir 


I 


Ñ Verſendung der Morgen- 
78 Pf. und pro 


Telegramme der Danziger Zeuung. 
London, 21. Juni, (W. B.) Das Unterhaus nahm 
beſtern in dritter Leſung ohne Abſtimmung die 
Vin, betr. die Convertirung der Staats ſchuld, an. 
Paris, 21. Juni. (W. B.) Wie verlantet, wird die 
egiernng die engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung 
en Kammern Montag mittheilen. — Der ches 
malige franzöſiſche Botſchafter in London, Tiſſot, 

ſchwer erkrankt. 

Paris, 21, Juni. W. B.) Der Ackerbau 
Winifter wird nächſtens dem Miniſterrathe einen 
Gefetzentwurf wegen Erhöhung des Einfuhrzolles 
auf Rindvieh unterbreiten; von der Erhöhung 
des Mehlzolles hat die Netzierung Abſtand nes 
nommen. 


— mare 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen. 
Berlin, 21. Juni. (Privat⸗Telegr.) Nach der 
„Voff. Ztg.“ ſagte Fürſt Bismarck geſtern bei der 
atinee über die Geſchäftsſteuer, er ſei mit der 
orlage nicht einverſtanden und werde Alles thun, 
Bre Ablehnung zu bewirken. Er wünſche nur, 
as Fixen an der Productenbörfe zu verhindern, 
alles Uebrige überlaſſe er den Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft. 
babes ten, 21. Juni. (Privat-Telegr.) In Galizien 
| ‘detec, in Folge anhaltenden Regenwetters Mebers 
nen ſtattgefunden. 
| eo Nachrichten der Dang. Ztg. 
admi lenz. 20. Juni. Der Kaiſer traf heute 
Pier ei tag um 1 Ubs zum Beſuche der Kaiſerin 
kehrt n; nach einem zweiſtündigen Aufenthalte 


e er nach Ems zurück 
Heid erberg, 20. Juni. Prinz Albert Victor, 
monatlichen Mnentoult ehe ¿dl Beute zu mebr⸗ 
| enthalte er 
Milch, 20 Juni. Die nn, eingeirofien. 


Steuergeſetz nunmehr definitiv angenommen. 


Die Panzerflotten der größeren europäiſchen 
Seemächte. 

N Angeſichts der großen Flottenmandver unſerer 

arine in der Danziger Bucht und in der Nordſee, 
ie Wilhelmshaven und vor Kiel, welche zu einem 
¡etbeil daruber führen follen, ob es von) ds 
tin wird, ſtatt größerer Schlachtſchiffe den ferneren 
Dau gepanzerter Corvetten oder Kanonenboote 
anzuſtreben, dürfte es von Intereſſe fein, einen 
Urgen Ueberblick der Seekräfte der ſieben größten 
Seemächte Europas mit Beziehung auf deren 
Bangerflotten zu geben. Eine tabellariiche Sus 
ſammenſtellung wird die Ueberſichtlichkeit erhöhen. 
Es folgt bier zunächſt eine Nachweiſung über die 
geht uno Deplacements⸗Verhältniſſe der 
anzerſchiffe der einzelnen Seemächte. 


Zahl der : Deplacement 
fertig Pargerfiifte der fertig im Bau 


vorhanden begriffen dorhandenen begriffenen 
in 


3 Tons 
. aa . 58 8 356 542 a 
ankreich. 51 19 274065 110011 
Rußland . 99 91909 41 500 
qual 3 4 81 598 43 685 
Dentſchland 24 3 97216 6 932 
Oeſterreich 10 2 51 590 10 670 
Dänemark. 8 1 24 714 3 200 


Deutſchland nimmt mithin, was den Raum: 
gehalt der fertig vorhandenen und im Bau be⸗ 


5 Culturgeſchichte der Kreuzzüge. 
U. Land und ai Rreusfahrecheater, 


uf. 
Die wirthſchaftliche Cultur und der Reichthum 
pon Baláftina und Syrien ftanden vor Beginn ber 
nube in weit höherer Blüthe als ſpäter, als die 
8 lkerwanderung ſich über die Länder ergoß. 
Fun derttauſende brachen herein, daheim dem Hunger 
unfloben, verwildert, entmenſcht ch Wanderung 
oder mpfe, habgierig und beuteluſtig, alles ver: 
— end, was ihr Fuß berührte. Die Kriegsſchwärme 
vo weiter, die Schwärmer kehrten zurück, es 
bute befier in der fruchtbaren Landſchaft, die ent: 
Trion geprieſen wurde. Die Küſtenebene um 
Soli wird als ein Paradies geſchildert voll 
Dn mit Wein, Feigen, Zuckerrohr, Oliven, die 
undtten des Libanon nicht minder. Die Bäche 
Noc Fluſſe, die Seen und Teiche, jetzt meift ausge⸗ 
Paleſct. erſcheinen vol Waſſer. Die Weine von 
ederfing galten ſeit Alters ber als die ffärkſten und 
jengiten. Delbäume wuchſen faft allenthalben, 
eits des Jordan kam die Olive noch in dichten 
dag dern vor. Datteln gab es aber felien, Feigen 
Gi gen waren ſehr reichlich. Gerühmt werden 
amen, Orangen, Granatäpfel, Mandeln. In 
artmascug fanden die Franken alle heimiſchen Obſt⸗ 
rohr Birnen, Aepfel, Kirſchen vor. Das Zucker⸗ 
word At durch die Araber von Indien eingeführt 
wuchs und wurde ſtark cultivirt. Baumwolle 
ebenfalls auch zur Zeit der Franken. 


Die „ Cibao eiii 
— ale Adele y ins 


Beim Herannahen des Quartalswechſels erlauben wir uns die Bitte um rechtzeitig 1 
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit des Stoffes und möglichſte Schnelligkeit in der Berichterſtattung wird die „ 
en Berlin und Danzig für eine bis mehrere Abendſtunden 
m Vaterlande, den Erwerbs⸗ und Verkehrs⸗Intereſſen unſeres 
durch ein intereſſantes Original⸗Feuilleton, ſowie dem 


} einer beſonderen Telegraphenleitung zwiſch 4 
wichtigeren Erſcheinungen auf politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiete in unſere 
gehende Berückſichtigung geſchenkt, aber auch der Unterhaltung und Anregung 

zugewendet und für Verbeſſerung und Vermehrung des Inhalts unabläſſig Sorge getragen werden. 
Die „Danziger Zeitung“ koſtet vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs 5 Mark, 
a Mit Rückſicht auf die gegenwärtige! 5 
nntereſſanten Manöver der auf unjerer Whede ſich in einer ebenſo neuen Formation wie bisher bei uns noch unbekannt 


Skupſchtina hat das 


36 


lich 2 Mal Beftellungen werden 
. Wudtanded angenommen. — Preis Onartal 4,60 7 durch die Poſt bezogen 
oder deren 20 $ — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


Sonnabend, 21 Juni. 


. N x 


my: GER 
E. Aach eae 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 


ite 
e: 


Abonnements- Einladung. 


e Erneuerung der Abonnements, namentlich um e 
Danziger Zeitung“ auch im neuen Quartal 
dient weſentlich dieſem Zwecke und iſt auch für das nächſte Quartal geſichert. 
Volkes wie auch der allgemeinen politiſchen 
heimiſchen Leben in Stadt und Provinz vornehmliche Aufmerkſamkeit 


in Danzig in der Expedition 4,50 Mark. 


Exped Retterbager: Nr 4, 
tn bet cate tofee für bre Beti 
zu Originalpreiſen. 


Abend ⸗Ausgabe. 


EN 
1 


frühzeitige Beſtellungen bei den Poſtanſtalten. 


ſich in erſter Linie angelegen ſein laſſen. Di 
Weltlage wird ſtets ein⸗ 


Reiſe⸗ und Badejaijon ſowie im Jutereſſe Derjenigen, welche durch ein kürzeres Abonnement auf unſere Zeitung ſich etwa nur über die 


Monats⸗ oder Wochen Abonnements 


auf die „Danziger Zeitung“ für die Dauer des Sommers eingerichtet. 


und Abendzeitung zuſammen erfolgt unter Kreuzband gegen Einſendung von P 
Monat 2,50 Mk. — Aufenthalts⸗Aenderungen der geehrten Abonnenten werden dabei pünktlich berückſichtigt. 


griffenen Panzerſchiffe betrifft, die fünfte Stelle 
unter den europätſchen Seemächten ein. Von allen 
Mächten hat Frankreich die zahlreichſten und größten 
Schiffe im Bau; das Beſtreben unſeres Nachbars 
jenſeits des Rheins, die Schlagfertigkeit der Marine 
zu erhöhen, macht ſich erfolgreich geltend. Von 
Schlachtſchiffen erſter Ordnung ſind acht im Bau 
begriffen mit einem Deplacement von je 9140 Tons, 
drei Garde cótez I. Klaſſe zu je 9700 Tons, 
vier Panzerkanonenboote I. und vier II. Klaſſe zu 
je reſp. 1640 und 1050 Tons. England und 
Rußland bauen gepanzerte Kreuzer. Die Briten 
baben deren acht im Bau, je 9140 Tons groß, die 
Ruſſen bauen etwas kleiner: fünf Schiffe zu je 
8300 Tons befinden fig auf Stapel. Italien 
ſtellt vier mächtige Citadellſchiffe her, die zuſammen 
eine Tragfähigkeit von 43 685 Tons repräſentiren 
und Oeſterreich baut zwei Panzerfregatten von 
je 5340 Tons Raumgebalt. Dänemark hat eine 
Thurmfregatte von 3200 Tons auf Stapel. Für 
ſonſtige von der däniſchen Regierung projectirte 
Panzerbauten bat das „Folkething“ Wahre 0 die 
erforderlichen Mittel durch mehrere Jahre nicht 
bewilligt. Deutſchland baut gegenwärtig eine 
Panzercorvette von 5200 Tons und zwei Panzer⸗ 
kanonenboote von je 816 Tons Tragfähigkeit. 

In Bezug auf Panzerung und Armirung 
nimmt die deutſche Flotte einen verhältnißmäßig 
hervorragenden Rang unter den europäiſchen See⸗ 
mächten ein. Es beträgt bei den Panzerſchlffen 

die Stärke 


der Panzerung Armirung 


in der Schiffs⸗ kleine 

Waſſerlinie eſchütze eſchütze 

: Midim. Delibes 0/08 
England. . 115—609 595 639 
Frankreich. . 135—550 629 585 
Rußland. . . . 110-495 231 $ 1% 
talten . . . . 100—550 130 5200 
eutfchland. . . 114-406 144 146 
Defterreih . , . 119—369 112 132 
Dänemark 114—310 69 30 


Von den deutſchen Schiffen haben die zur 
Zeit in der Danziger Bucht befindlichen Aus: 
ſall⸗Corpetten die ſtärkſten Panzer: 406 Millie 
meter in der Waſſerlinie, während unſere 
1 y Kaſemat⸗ und Thurmfregatten nur 
229.— Millim ſtarke Panzer führen, Die 
alien Sttadeliiffe haben eine Panzerung von 

et im, die franzöflicken Schlachiſchiffe 
Popow ; rdnung 550 Millim, die ruſſiſchen 
ons 5 318-495 Millim., die italtenijchen 
ſchen une 480 —550 Millim. und die öſterreichi⸗ 
310 Milt däniſchen Kaſematfregatten reſp. 369 und 
dr —. m. Die dreizehn Panzer⸗Kanonenboote 
ae met Flotte haben eine Panzerſtärke von 
er, 1085 während die Panzerung ſämmtlicher 
rs ae der anderen Mächte von weit geringerer 

stärke tt. Die franzöſiſchen Kanonenboote haben 
104 Millim dicke Panzer, die engliſchen 152 Millim, 
die italientſchen 114 Millim.; Rußland, Oeſterreich 
und Dänemark haben keine gepanzerten Kanonen⸗ 


boote. 

Die deutſchen Panzer⸗Corvetten und Panzer⸗ 
Kanonenboote ſind ſämmtlich ſeit dem Jabs 1877 
fertiggeſtellt. In dem auf 10 Jahre präliminirt 
geweſenen een vom Jahre 1873 war 
der Bau von ſieben Monitors hauptſächlich zur 
Küſtenvertheidigung in Ausſicht genommen. Solche 
angerfabrgeuge erſchienen jedoch wegen der für 
dieſelben erforderlichen Größe und der dadurch 
bedingten Koſtſpieligkeit (ca. 3 500 000 Mk. pro 
Schiff), namentlich aber mit Rückſicht auf die ſtatt⸗ 


An Thieren waren die Kreuzfahrerländer arm. 
Es ift da ſtark gefabelt worden ſelbſt von Elephanten 
und Löwen. Bären gab es im Libanon, Schakale 
überall. an hoher Blüthe ſtand die Seidencultur. 
In Tripolis allein ſollen am Ende des 13. Jahr⸗ 
bunderts 4000 Webſtühle in Betrieb geweſen fein. 


Die Franken haben nun zwar die vorhandenen Be⸗ 


triebsquellen weiter ausgenutzt, aber nichts gethan 
neue zu öffnen. Dazu kam der Druck der ; 
Ferri haft, ber viele Dertinkiebler beriet. 


Auf dem Lande ſaßen meiſt ſyriſche und ara⸗ 


biſche Bebauer, in den Städten jedoch miſchten ſich 
Brucktheile aller abendländiſchen Nationalitäten, 
verwilderte Abenteurerſchaaren, ungeeignet, ſofort 
Träger einer neuen Cultur zu werden. Da ſich ein 
Bürgerthum nicht bilden konnte, behielt die Ein⸗ 
wohnerſchaft der Frankenſtädte den Charakter 
einer Coloniſtenbevölkerung, die ſich von der 
eingeborenen ſcharf ſchied. Verfaſſung und 
Verwaltung dieſer ſtädtiſchen Colonien bes 
bandelt unſer Buch mit grober Ausführlichkeit. 
Bald entwickelte ſich eine lebhaſte Handelsthätig⸗ 
keit mit der fernen Heimath, vermittelt durch 


Venetianer, Genueſen, Piſaner, durch Provencalen, 


durchEngländer und Deutſche, welche letzteren gemeine 
fame Straßen, Waarenhäufer, Sitten und Rechte 
batten. Getinger als der Import iſt der Export ges 
weſen, der nicht nur die Erzeugniſſe des Landes, 
ſondern auch alle aus dem fernſten Orient zuſammen⸗ 
ſtrömenden Waaren nach Europa verſchiffte. Solchen 


der 2 Panzerkanonenboote hat 2 990 000 ME 


gebabte Entwickelung des Torpedoweſens für den 
genannten Zweck nicht mehr geeignet; eingehende 
Erwägungen der Marineverwaltung führten viel⸗ 
mehr dazu, für dieſen Zweck kleinere, mit einem 
ſehr ſchweren Geſchütz bewaffnete, ſtark gepanzerte 
Fahrzeuge von großer Beweglichkeit in Ausſicht zu 
nehmen. Dies hatte zur Folge, daß an Stelle der 
noch y erbauenden fünf Monitors (zwei derſelben, 
„Arminius“ und „Prinz Adalbert“, waren inzwiſchen 
1 dreizehn Panzer⸗Kanonenboote erbaut 
urden. 

Was endlich die Armirung der europäiſchen 
Panzerflotten betrifft, ſo haben wir zunächſt er⸗ 
läuternd zu bemerken, daß unter den in der vor, 
Rebenden Ueberſicht 1 „Schiffsgeſchützen 
alle Geſchütze von 14 Cim. und darüber und unter 
„kleine Geſchütze“ alle Geſchütze unter 14 Ctm. und 
die Revolverkanonen und itrailleuſen zu ver⸗ 
ſtehen find. Für die artilleriſtiſche Armtrung d 
deutſchen Panzerflotte iP. gus Summen auf: 


Würtemberg“ 1 es 855 000 Mk. 
Die artillerifti che Armirung der im Bau befind⸗ 
lichen Panzer⸗Corvette „E“ wird ſogar einen De: 
trag von 1427000 Mk. erfordern. Die Armirung 
„ ner 
koſtet. Keine der Panzerflotten der übrigen europäi⸗ 
chen Seemächte hat eine beſſere artilleriſtiſche 
rmirung als die deutſche. Auch in Bezug auf 
Fahrgeſchwindigkeit ſteht unſere Panzerflotte gegen 
keine andere zurück — über die See: und Kriegs⸗ 
tücktigkeit der Beſatzung aber wollen wir kein Wort 
„ Sie wird keinen Vergleich zu fürchten 
aben! 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juni. 

Heute beginnt der Reichstag ſeine Sitzung 
um 11 Uhr und man erwartet beſtimmt die Bes 
endigung der zweiten Beratbung des Unfallgeſetzes, 
obgleich noch eine ganze Maſſe von Paragraphen 
zu erledigen ſind, zu denen auch eine Menge 
Amendements vorliegen. Die geſtrige Sitzung war 
inſofern recht intereſſant, als fie ein von der gewöhn⸗ 
lichen Situation völlig abweichendes Bild bot: In 
der wichtigen Frage der Arbeiterausſ e 
traten diesmal die Freiſinnigen für die urſprüng⸗ 
liche Regierungsvorlage ein, während die clerical: 
conſervative Coalition und die Nationalliberalen 
die von jener weſentlich abweichenden Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe ve gten, Beſchlüſſe, die auch das 
eringe Selbſtſtändigkeit in der Vertretung 
brer keſſen illuſoriſch machen, welches die 
Vorlage den Arbeitern ſicherte. Der Staatsminiſter 
v. Bötticher ſelbſt erklärte es als Wunſch der Regie⸗ 
rung, den Regierungsvorſchlag wieder herzuſtellen, 
indem er es auf Grund ſeiner Erfabrungen in 
Abrede ſtellte, daß ſelbſtſtändige Arbeiterausſchüſſe 
eine gefährliche Inſtitution wären, — eben der 
Standpunkt, den die Reden der Freiſinnigen ver⸗ 
traten. Aber freilich — der Minifter war nicht in 
der Lage, etwas Definitives über die Stellungnahme 
der verbündeten Regierungen zu dieſer Commiſſions⸗ 
COIL ERIE LAI hPL ET PO LE A ET 
Tauſchbeziehungen dankt das in mittelalterliche 
Erſtarrung verſunkene Abendland eine gay neue 
Cultur. Denn nicht Waaren allein, auch Sprache, 
Wiſſenſchaft, Geiſtesleben find vermittelt und da: 
durch die Kreuzzüge Urſache einer iber Befreiung 
des Abendlandes geworden, an welche ihre Urheberin, 
die katholiſche Kirche, niemals halte denken können. 
Die hauptſächlichſten Förderer dieſes vlelſeitigen 
Austauſches waren die italteniſchen Communen, 
Genua, Piſa, Venedig, die in feſter Verfaſſung 
während zweier Jahrbunderte in den Kreuzfahrer⸗ 
ſtaaten beſtanden. Sie bildeten in den Städten 
. Colonien mit Magazinen, Häuſern, Märkten, 
Kirchen, die öffentliches Eigenthum waren, des 
Staats, welcher ſie ſeinen ausgewanderten Ange⸗ 
hörigen überließ. Vorſteher und Verwalter wurden 
von der Mutterſtadt ernannt. Dieſe italieniſchen 
Handelscommunen nahmen eine bevorzugte Stellung 
ein, welche das auf Feudalität beruhende fränkiſche 
Staatsweſen gefährdete, da ſie ſich den Beſtim⸗ 
mungen des geltenden Lehnsrechts nicht fügten, da 
die italieniſchen Municlpalmächte als gleichberechligte 
Bundesgenoſſen mit ihren Flotten die Kreuz⸗ 
züge ausgerüſtet und unterſtützt batten. Dieſe 
Communen a ſich immer als Glieder ihrer 
5 Vaterſtadt gefühlt. Als dann das kreuz⸗ 
fahrende Ritterthum ſich überlebt hatte, die ſtaat⸗ 
lichen Bildungen im Morgenlande zuſammenbrachen, 
haben die italieniſchen Communen immer noch 
Boden in demſelben behalten, fie haben mit den 


oſtmarken oder durch Poſteinzahlung und koſtet das Abonnement incl. Porto pro Woche 
Expedition der „Danziger Zeitung“. 


en impoſanten Machtentfaltung ſammelnden vaterländiſchen Marine 


änderung zu 1 Wie die Entſcheidung des 
Bundeseatos chließlich aus fallen wird, darüber 
konnte Niemand in Zweifel bleiben, als man ſah, 
daß die Miniſter v. Puttkamer und v. Goßler 
in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete bei der Ab⸗ 
ſtimmung — ungeachtet des von 
zum Ausdruck gebrachten, auf tederberftellung 
der Vorlage gerichteten „Wunſches der Regierung 
— mit der Majorität ſtimmten gegen die Anträge 
der Frelfinnigen und fo die Regierungsvorlage zu 
Falle bringen halfen. Es iſt alle nicht im ents 
fernteſten daran zu denken, daß der Bundesrath 
dieſen einen Punkt, wo die ſonſt fo dienſtwillige Majori⸗ 
tät einmal nicht ſo wollte, wie er, als Stein des 
Anſtoßes betrachten wird. Das Zuſtandekommen 
des Geſetzes wird durch den geſtrigen Tag um 
keinen Augenblick verzögert worden. 


Wie die parlamentariſche Geſchäftslage 
jetzt ausſieht, werden ſelbſtverſtändlich alle Gegen⸗ 
ſtände, deren Erledigung beabſichtigt wird, zwiſchen 
die zweite und dritte Berathung des Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes eingeſchoben werden müſſen, da 
andernfalls die Beſchlußfähigkeit des Reichstags 
leicht in Frage geſtellt werden könnte. Die en bloc- 
Annahme des Actiengeſetzes, von der Er ma 
die Rede geweſen iſt, hat ſich als nicht aus führbar 
erwieſen, die Berathung im Plenum wird indeſſen 
eine ſehr abgekürzte ſein, ſo daß man auf eine Er⸗ 
ledigung derſelben in zwei Tagen rechnet. Wenn, 
wie es die Ab ſicht iſt, die dritte Berathung des 
Unfallgefeßes bis Donnerſtag oder ſpäteſtens Freitag 
abe. nee hinausgeſchoben wird, fo tft der 
Schluß der Seſſion Ende der Woche zu erwarten. 


Daß die übrigen und vornehmlich die neuen 


Vorlagen, wie Börſen⸗ und Zuckerſteuer 
und Zolltarifnovelle, nicht mehr zur Be⸗ 
rathung kommen können, darüber ſind ſo ziemlich 


alle Parteien einverſtanden. Wenn der Reichs⸗ 
kanzler, wie die „Poſt“ erzählt, bei dem „parla⸗ 
mentariſchen Frühſchoppen“ geäußert hat, die Dauer 


der Seffion hänge von der Heftigkeit und Stärke 
der Oppoſilion ab, fo beruht das auf einem Miß⸗ 
verfiindniB. Die Conſervativen und das Centrum 
gehören in dieſem Falle auch zur Oppofition. Was 
das uftandefommen bes Mitiaüch davon ad l der 
betrifft, ſo hängt daſſelbe lediglich davon ab, ob der 
Bundesrath bezw. die Reichsreglerung geneigt iſt, 
den Commiſſionsbeſchlüſſen entſprechend, auch den 
Lieutenants die Verpflichtung zur Zahlung von 
Penſionsbeiträgen aufzwerlegen. Falls der Kriege: 
miniſter ſeinen Einſpruch gegen dieſen Beſchluß 
aufrecht erhält, wird der Geſetzentwurf wahrſchein⸗ 
lich überhaupt nicht mehr auf die Tagesordnun 
kommen oder, falls das doch geſchieht, na 
Streichung des S 2 die Regierunge vorlage, welche 
die Befreiung der Lieutenants von der der Beitrags⸗ 
zahlung enthält, ſeitens der Regierung zurück⸗ 
gezogen werden. 

Trotz der Fürſprache des Reichskanzlers iſt 
keine Ausſicht vorhanden, daß die Dampfervor⸗ 
lage noch vor Thoresſchluß aus der Budgetcom⸗ 
miſſion wieder an das Plenum zurückgelangt, es 
fet denn, daß das Centrum ſich entſchlöſſe, feine 
Anficht über den Entwurf zu ändern, was nicht 
erade wahrſcheinlich iſt. Im Uebrigen iſt die 
eigung, der Vorlage zuzuſtimmen, durch die 
Hamburgiſche Petition an den Reichskanzler zu 
Gunſten der es eines Flaggenzuſchlags 
nicht gerade verſtärkt worden. Die verſchiedenen 
hier entſtehenden Fragen ſind bei der erſten An⸗ 
regung derſelben durch Herrn Mosle fo eingehend 
FFF ( 


Mohamedanern Verträge geſchloſſen, die ihnen 

volle Handelsfreiheit ficherten, find Vermittlerinnen 

wiſchen Oſt und Weſt geblieben. Ihnen iſt es zu 

anken, daß die aus den 9 fae erwach fene 

lödtliche Verfeindung zwiſchen Chriſtenthum und 

Islam nicht E einem unheilbaren Bruche der 
ift, unb 


wechſelſeitigen Culturbeziehungen geworden. 

o iſt, unbeabfichtigt, eine Fülle neuer Lebens⸗ 
kraft in Folge der Kreuzzüge nach 3 ge⸗ 
dru ; man lernte die Größe, den Reichthum, 
die önheit der weiten Golteöwelt kennen, 
genießen, die Kluft ſchloß ſich, welche die 

chen Himmliſchem und Weltliche 
geriſſen, e Fülle bisher zur Erſtarrung 
urtheilter Kräſte wurde I das alte Abende 
überkam eine Jugendfriſche; die geiſtige 
freiung und Wiedergeburt nahm damals ihren 
Anfang, die wir in ihrer ſpäteren höchſten Ent⸗ 
faltung „Renaiſſance“ nennen. Das elalter 
iſt in und mit den Kreuzzügen in ſeinem Kern und 
Weſen überwunden worden durch die Elemente einer 
neuen Zeit und Cultur. Die Wiſſenſchaft ſteht 
fortan nicht mehr in Abhängigkeit von der Kirche, 
das geſammte geiſtige Leben des Abendlandes 
wandelt ſich, der glänzende Aufſchwung, den die 
Cultur in den nächſten Jahrhunderten genommen, 
den wir in den Bezeichnungen „Renaiſſance“ und 
„Reformation“ zuſammenfaſſen, iſt hier vorbereitet 
worden. 


errn v. Bötticher 


a 


der Grundſtücke beauſpruchen, werden 


qe mr 

E th : Leer 
ragen, daß der Artikel „Heringe“ ohne Frachtzuſchläge Jes ſich recht gemüthlich und beqnem zu machen. 
nur in bedeckten Wagen dy e werde. Einfimmig Kellner bringt den Kaffee, der Engländer wilt die Taſſe 
wurde der Antrag auf Frachtermäßigung von rohen um Munde führen, al8 er u lich von einem Herz: 
Kaliſalzen für den Transport nach den öſtlichen Provinzen chlage getroffen todt in den Seſſel zurückfinkt. Sofort 
angenommen In gleicher Weiſe ſprach ſich die Ver⸗] wird der Portier abgeſandt, um Herrn Brandt die 
fammlung für die nötbige Prolongation der Ausnabmes Trauernachricht von dem eben erfolgten jähen Hinſcheiden 
Tarife für Mais aus. { Pr.) des Freundes zu melden. Auf der Hälfte des Weges 
(Fortſetzung in der Beilage.) begegnet der Portier dem ihm bekannten Diener des 
: Herrn Brandt und bat kaum angefangen, feine Botſchaft 

Vermiſchtes. auszurichten, als der Diener ihn mit den Worten unter⸗ 
Berlin, 20. Juni. Vor einigen Tagen verſchwand | bricht: „Mein Gott! auch ich komme zu Ionen mit einer 
ploglid der am Billeiſchalter für den Fernverkehr auf | Trauernachricht, denn ſoeben ift Herr Brandt von einem 
dem Bahnhof Alexanderplatz beſchäftigte Hilfsarbeiter | Derafebloge betroffen todt aufammengefunten.” Beide 

Sending unter Mitnahme des Kaſſenbeſtandes von | Freunde waren in der nämlichen Minute verſchieden. 

2600 A Nach feinem Verſchwinden wurde ermittelt, 


daß er ſeine nächſten Collegen dadurch in Mitleidenſchaft * Nach einem Telegramm aus Warſchau be⸗ 
zu ziehen verſucht hatte, des er Billets der erſten und | trug geſtern der Waſſerſtand 1,14. Weiteres Hoch⸗ 
weiten Wagenklaſſe nach er egenen und ſeltener ver- | waſſer wird erwartet. 

ngten Stationen aus der eihenfolge geriſſen, abge⸗ > —— 
ftempelt und verkauft hatte. Es find dies ſolche Billets, | Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
te zwar hoch im Preiſe ſtehen, bei denen aber ein der⸗ Berlin, 4 ' 
artiger Unterſchleif am wenigflen leicht entdeckt wird. erlin, den 21. Juni, 


P 


ho 


Obwohl der Umfang dieſer Unterſcheife noch nicht ganz Ors.v.20. Ora. 1.20. 
ermittelt werd ine find doch ſchon gegen 1000 M Leisen, geld H. Orient- Ani 58,40 58,50 
feftgeftellt. Man batte ganz richlig vermutbet, daß der | Juui Jun | 173,00) 173,50] 4%rus.Anl,80] 76,00) 76,10 
Flüchtling fih nach Rußland wenden werde und teles | Sep.-Oktbr. | 177,20) 178,20 | Lombarden | 250,00} 251,00 
grapbirte fein Signalement nach allen Stationen. Der | toggen | Franzosen 531,50 532,50 
Sabnbofs: Borfieber in Eydtkubnen bemerkte denn auch] Juni 148,20 149,20 | Cred.-Actien| 514,00 514,50 
eines Tages einen Herren, der, auf den nächſten Bug | Sept.-Oktbr.| 148,50| 149,20 | Dise.-Comm. | 198,00| 198,50 
wartend, auf dem Perron auf⸗ und abging und auf welchen | Petroleum pr. Deutsche Bk. 15,40 151,50 
das Signalement zu paſſen ſchien Ber Vorſteher näherte | 200 3 Laurahütte 108,40| 108,30 
ſich dem Verdächtigen von hinten und rief plötzlich in Juni 23,30 23,30 | Oestr. Noten 167,80 167,80 
ganz cordialer Weiſe: „Ah! guten Tag, Fendius!“ Der | Tüböl Russ, Noten | 205,75, 205,70 
Angeruſene ging in die Falle, drehte fa erſchrocken um | Juni | 55,50) 55,40 | Warsch. kurz 204 70, 204,90 
und frug: „Kennen Sie mich? Er wurde fofort in | Sep.-Oktbr.| 54,10) 54,20 | London kurz 20,445, 20,445 
Daft genommen und nach Berlin transportirt Fendius | *piritus 1000 51,69| 51,60 | London lang 20,355, 20,35 
war Eivilanwärter, batte aber 9 Jahre als Unteroffizier | Juni Juli | 51,80| 52,00 | Russische 5 7 | 
gedient, dis feine Capitulation nicht angenommen wurde | 4% Consols | 103.10) 103,10] SW.-B.g.A.| 58,80] 58,70 
„Nach einer Mittheilung, welche der Anwalt der | 3% 2 W IN Galizier 119,20 119,50 

deutſchen Genoſſenſchaften, Nectsann alt Schenk, auf dem Pfandbr. | 95.00 95,00 | Mlawka St-P.| 114,00 112,90 
Verbandstage der ſchleſiſchen Erwerbs: und Wirihſchafts⸗] 44 do. 102,00 101.80 do. St-A.| 73,90| 74,40 
genoffen machte, beträgt die Summe der bisher für ein | 9%Rum.G.-R.| 9540) 95,30 | Mainz-Ldwb. 

hulzes Delitzſch⸗Denkmal in Berlin einge⸗ Ing.42Gldr.| 76,70| 76,90] Stamm- A. | 109.40, 109,40 
gangenen Beiträge etwa 65000 A 120000 A find er⸗ Noueste Russen 91,70 


Fondsbörse: geschäftslos. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Juni 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 2000 E 
feinglaſig u. weiß 127-1308 185—195 M Br.) 
ochbunt 126-1308 185— 195.4 Br. 
ellbunt 123-1278 175—182 M Br. 
t 120-1278 160—175 & Br. 
rot 
orbinair 


115-1288 150—1724 Br. 
110-1258 135—155 4 Br. 
Regulirung8prei3 1268 bunt lieferbar — A 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Juli: AuguR 160, 
159% bez., er Sept.⸗Oktober 164 M Br. un 
Gd., neuer Uſanz 171 A bez., Ye Ottbr.:Novbr. 
171% Br., 171 & Gd. 


Roggen loco feſt, Pr Tonne von 2000 E 
rege! Yer 1208 144—148 A, tranf. 136 M 
eferung ye Juni⸗Juli tranſ. 135 4 Gd., 
Stoker a ar Eo q o N a 
tranf. 131 M Br, 130 A Gh. ie 
Rabin loco mu Tonne y — — 85 a 
uf Lieferung Ye eptbr.⸗Oktbr. t 
248 4 00 p unterpolniſcher 


Spiritus Pe 10 0% % Liter loco 51,50 4 Gd. Aug. 


orderlich, um das Denkmal in der von vornherein beab⸗ 
fichtigten Weiſe herzustellen. ; 

* Der Prozeß gegen die Gebrüder Jabn 
wurde bekanntlich unterbrochen, weil der Gerichtshof es 
für nothwendig erachtete, den Geiſteszuſtand des Guſtav 

ahn im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit ärztlich 
obſervinen zu laſſen. In der Zwiſchenzeit ift aber der 
Geſundbeitszuſtand des Guftav Jahn ein fo bedenklicher 
geworden, daß nach einem von ärztlichen Autoritäten 
erſtatteten Gutachten bei längerer aft deſſelben Gefahr 
für ſein Leben vorhanden ſein würde Auf Grund dieſes 
Gutachtens iſt Jahn am Donnerſtag ohne Stellung einer 
Caution aus der Haft entlaſſen worden. 
* Aus Augsburg wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: 
In Geraweis in Niederbaiern wurde dieſer Tage die 
alte Thurmkuppel abgebrochen, wobei die Bauleute die 
darin befindlichen Doblennefter zerzauſten und 
berunterriſſen. Sie waren aber nicht gering erſtaunt, 
als ſie mitten darin auf eine ganze Sammlung 
geſtoblerer Gegenſtände ſtießen, die die diebiſchen 
Schwarzröcke im Laufe der Jahre zuſammengeſchleppt 
atten. Als Haupttrophäe brachten fie eine filberne 
Taſchenuhr mit Kette zu Tage. Ob der einſtige sa ad 
erfelben bei dem ſeinerzeitigen rätbfelbaften Bere 
ſchwinden nicht einen r in Verdacht, vielleicht 
auch ins Gerede gebracht hat? 


149—186 
& bez 


gen See | bee e e n en 
teſigen Stadtblatt, ha in Luzern ein Fall e : troleum 1 a eufahrwafſer unperzollt 
der fo eigenthümlich iſt, daß man glauben könnte, er fet 8,35 4 Brig wel⸗Tara ng Dr 


einem Senſationsroman entlebnt, und doch beruht der: 
felbe aaf Wahrheit. Zwei befreundete Engländer, 
don denen der eine der engliſche Conſul Brandt war, 
der feit 26 Jahren eine Villa am Bierwaldftatterfee be: 
fißt, feierten ihr Wiederſehen nach kurzer Trennung. In 

Literſter Stimmung gingen beide auseinander, Herr 
um ſeine Wohnung, der Freund, um ſeinen 


Frachten vom 14. bis 21. Juni. 
Nach Gothenburg 14 M Yr 2500 Kilo Weizen, 
nach Wilhelmshafen 15 Myr Laſt fihtene Mauerlatten 
und Bretter, nach Aarhus 15 4 ye Cubilfuß fichtene 
Mauerlatten, nach Itzehoe 30 3 yr Ctr. Zucker. 

Yr Dampfer nach Dortrecht 9 8. 6 d., nach Kopen⸗ 

Sale T hagen oop etary 5 a id 5 Kilo eigen. ate 
aufzuſuchen. langt, er fid eine echſel⸗ un ondscgurſe. London, 8 les 
1 Lat auf fein Zimmer bringen und ſchickt ſich an, | 20,445 gem., Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, 1607 


Zwangsberſeigerung. wen ee ene ee e 


1 Schlafſopha, 1 mahag. Vertikow, 
m W. 25 i i , 
follen did de der Jbnche dan Ht 1 2tbürigen 30. Sandal mn zer 


legbar, 1 . i s 
Baud 32 n. Blatt Litt. B. und reſp. 4 mabag. Sopbatiid, 1 mahag 


p Sophafpiegel, (oval), 1 Bettgeftell mit 
Litt. C. auf ben Na des ts i 2 
be Friearich net 22 . 3 


i i -. Victorias 
gütergemeinfchaftlichen Ehefran Hen- pe alae it, 
riette, geb. Schulz, eingetragenen, in Stühle, 6 birfene Stühle, 1 Schreib 


Gillnitz belegenen Grundſtücke jecretair, 1 Schlafbark, 1 Acten⸗Regal, 


M 
1 


COR 


Nuraecht 


1 Pult, 6 verſchiedene Tiſche, 1 Res 
am 18. September 1884, gulator, 1 Nachttiid mit Marmor, 
ER ala fet Waſchtiſche, Kleiderfländer, Teppiche, 
or dem unterzeichneten Gericht — a 

Dir Sele Beier 8284 Bilder, darunter 3 Stück 

ie Grun e ſind mit 1629,39 

Bi a un 187700 5 f > Die 300 Mk. gekoſtet 

r Fläche von ‚32,20 Hektar reſp. : : 
160,91,58 Hektar 2 Grundttener — haben (iedod) & tout prix per 
&. rejp. 24 Nutzungewerth zur] kauft werden); 855 1 grüne Ampel, 

ebäudeſtener veranlagt. Undıng ang] Lamberquins, 1 akg mit Stangen 
der Steuerrolle, beglaubigte a A eg > cher, Haus und 

buchblütter. etwaige . El engerätbe und verſchiedene andere 

ſchützungen und andere die Grundſtücke achen & tout prix verſteigern, wo⸗ 
betreffenden Nachweiſungen, fowie be | zu höflichſt einlade. 4498 
lonbere Kaufbedingungen können in der Cc u + 
Fee eee denen ee „ IM. MOMO 

Alle Realberechtig Königl. Amtsgericht idi 
fordert, die nicht von felbft auf dem | om 9. vereidigter 
e a g been e 

orbandenſein oder Betrag aus dem en Mitali 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung . > 8825 
des F nicht hervor der Bar ara⸗Gemeinde 
sing, indie ondere derartige Forderungen] werben hiermit zu einer Vorbeſprechung 
mer ital, Binfen, wiederkehrenden über die am 26. d. Mis. ſtattfindende 

Koſten, ſpäteſtens im Bers Predigerwahl, zu 
im vor der Aufforderung 


Dienſtag, den 24. Juni cr., 
— 4 Uhr, 
in der Bebaniung des Herrn Petter, 
Langgarten Nr. 92, ganz ergebenft eins 
geladen. pl (4566 


Seebad Brósen. 


Der Billetverlanf für die Cifens 
bahnzüge Danzig⸗Bröſen findet von bente 
an auch auf der Halteftelle Bröſen 
ſtatt. Gleichzeitig werden die Bade⸗ 
Billets (nur für 1884 giltig) dort zu 
den ae 2 — Ms 

e mnibulje Heben zur elun 
au ber Halteſtelle bereit f 603 


(4 

Pistorius Erben. 

a ee 8 
Hransbfildher und engliſcher Unterricht 


wird gut und billig ertheilt. Gef. 
Offerten erbeten urter Nr. 4555 in der 


Abonnements 
auf das nächſte Quartal zum 
Preiſe von 5 MK. 25 Pf. 
(für alle 5 Blätter zuſammen 
nehmen alle Reichs ⸗ Poſt⸗ 
Unftalten entgegen. 


bgabe von G 

eboten anzumelden 
u. je der betreibende Gläubiger 
>< pricht. dem Gerichte glaubhaft 
machen, widrigenfalls bielelben bei 
ellung des geringſten Gebots nicht 
ei gt werden und bei Vertbeilung 
aufgeldes Magen die berückſichtigten 

Auſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, weiche das Eigenthum 


aufgefordert, vor Schluß des 
ſteigerungstermins die olaaa dos 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Ranf- 
eld in Bezug auf den Auſpruch an die 
telle des Grundſtücks tritt. ; 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 20. September 1884, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, ver⸗ 
werden. (45 
Seren, den 5 Juni 1884 
_Röniglicpes Amis gericht IN. 


Bekanntmachung. 


ift In unſer Geuoſſenſchafts⸗Regiſter 
i bente unter Nr. 7 bei dem Bor: 
Enbverein zu Graudenz, eingetragene 
Danoſſenschaft, eingetragen, daß der 
andſchuhmacher Julius Salatowski 
us Grandenz als Controleur in Stelle 
$ ausgeſchiedenen Kaufmauns Gaglin 
Meat ift. (4522 
randenz, den 14. Juni 1884. 

— Königliches Amtsgericht 


Auction 


wirthſchaft, 


— a aller 
preis ſind die beſonderen 


63 Erpedition dieſer Zeitung. 
F 


Moorbäder 


aus garantirt echter Franzens ⸗ 
bader Moorerde, ſowie Moor: PA 
erde gewichtsweiſe, empfiehlt die » 
Babe + Unftalt Vorſtädtiſchen 
Graben 34. 4355 N 
O hadi 


Um 


Alleiniger Verkauf und Niederlage 
von dem prima Stettiner 


(4599 
Porth Cement Stern 

bei Albert Fuhrmann, Pang 
Höhmiſch⸗Bier 25 


Geldſchrünke, 


Fl. & 3 N é A 9 5 
= Vorzügl. Bubig-Bier 36 Fl. 3 m eigenes Fobritat, folibe gearbeit.t, fin 
Töpfergaſſe 19, 1. Etg. Lager- Bier 33 Fl. = 3 billig abzugeben. Stahlpanzer garantirt. 
ontag, den 23. Juni, v empfiehlt 
Fe führ ab, werde ich im Austrag A. Küst Gustav Walck, 
Melſaberen Gerichts vollziebers Herrn 0 us er, Fabrik für Geldſchränke, 


er, wegen Todesfalls, ein Jahr Breitgaſſe 125. (7161 Braudgaſſe 9 b. 


Nn 


Der | ¥ 


September⸗Oktober ‘inland. 148 M Br., 1474 M Gd. 
Tranfit 131 A bez. Oktober⸗November Tranfit 131 A 


E 
IEBIG ef 
PANYS FLEISCH-EXTR e 


aus FRAY BENTOS (Süd- 
—- 2.8. CO 


WENN JEDER TOPF 
DIE UNTERSCHRIFT 
/N BLAUER FARBE Mer ; 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäfsn, Apotheken etc. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 


„Berliner Tageblatt“ 


nebſt feinen werthvollen 4 Separat⸗Beiblättern: 

illaſtr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſe 

Gartenbau und Han 
Weaweiſer“. 

i iſche, rdentlich reicher u. gedi gener 

S US eren, fue der außergewöhnli 


Vor I 
denn hierdurch wurde es die 


nelefenfte u. verbreitelſte Zeitung Denlſchlands. 


Im täglichen Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erſcheint: 


Ehre“, 


ein höchſt ſpaunender Romann von Friedrich Friedrich; ferner 


„Der Tanzmuſtkant“, 


eine reizvolle Novelle von K. Ehrlich. 


> größ. zweithürige 


| Svpotheken- 


I diefelben bisher nod) nicht begeben, auch 


(4447 


A + A E 
Edi seat at : BE 


N: Pie gisch _ Eonfolibirte €tncts » Anleihe 102,65 Gd, 
3 181 ſcheine 99,65 d., 3 
2 Preußiſche Staatsſchuld e 60 4% 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 47 
„Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102,10 Br., 4 Weſtpr. 
efe, Neu⸗Landſchaft 102,10 Br. 
orſteheramt der Kaufmaunſchaft 


g Danzig, 21 Juni 1884. 2 
Getreidebörſe. (J. E Grobte) Wetter: ſchön 
auch warm. Wind: N. A 
zen loco war in Folge auswärtiger febr i 
ar 


Schiffs ⸗Nachrichten. 
Stettin, 20. Juni Der geſtern in der Nähe von 
Biegenort im Papenwaſſer auf Grund gerathene Damm e 
f „Kiew“ iſt, nachdem ein höherer Waſſerſtand eingetr:: = 
Pfan und ein Theil der Ladung entlöſcht if, mit Hilfe ı= 
zwei Dampfern flott geworden und heute gegen Mu 
hier eingetroffen. y 

Southampton, 20. Juni. Der norddeutſche Lc: = 
dampfer „Werra“ ift geſtern Nachmittag bier css 
getroffen. RE - 

O. Newyork, 18. Juni. Die Brigg „G. P. She» 
wood“ ift auf einer Reife von Philadelphia nach Halif x 
mit elf Mitgliedern ihrer Mannſchaft zu Grunve 
gegangen. 

Newyork, 20. Juni. Das Hamburger Dampficiff 
„California“ ift mit 582 Paſſagieren vorgeftern und 

He Tonne. Termin der — Llonddampfer „Eider“ heute hier ein⸗ 
t Juli⸗Auguſt 159½% MX bez, tbrsOftober | getroffen. z 
a Br, Sates Ottoker neue ee: a bez., Belize, 19. me Die deutſche Bark Johannes 
Dftober- November neue Ufancen 171½ & Br., 171 M | Köſter“, von Belize nach Liverpool, war 9 D um 
Gd. Regulirungspreis 161 A nicht zu finken, auf Juan Cliff aufzulaufen. Die 2 
osgen ice feat nh en Besa. 90 Tannen | feat it dir same. 
find bei ſchwachem Angebot gekauft und wurde bezahlt f = 
für inländifhen 1218 147 A, 129/38 148% . trant | Meteorologische Depesche vom 21. Juni. 
1188 144 , für polniſchen sum Tranfit 119/208 136 8 Uhr Morgens. 
und 137 A, oder verzollt 147 A, für ruſſiſchen ſchmal Er das er Sibi 


* 


verzollt 144.4 Yer Tonne. Termine Juni⸗Juli 135 4 Gd. 


Br., 130 A Gd. Reguliruraspreis 147 A, unterpoln. Stationen. 
138 A, Tranfit 136 M — Heddrich loco ruſſiſcher zum 
Tranfit 115 M ye Tonne bez. — Winterrübſen Sept.⸗ E 
Oktober unterpolniſcher 248 M Gd. — Spiritus loco | uningamers . 7168 | SW 2 | bedeckt | 18 | 
51,15 4 Gh, e 
Schins-Lifte Kae, | ii | kes jun | 2 
Renfabrwaffer, 20 Juni Wind: N. eect: „„ 

Au gekommen: Panther (SD), Marſhal, Hull; [Lene | 787 | sso 1 | wolkentos | 19 
Livonia (SD.), Hirſacker, Lübeck: Güter. — Schwarck, | Tere, cee 769 NW i — 15 
Wiese, Lubeck; Cement oi RE ual 1 NNW | wolkig | 12 | 

E. ti Jane Corry (SD), Webber, Sunds⸗ wa | | 160 | NRW 5 | Bode, | 15 
wall, leer. ambaurg . 759 N bedosl t i 

21. Juni. Wind: N. Swinemünde 755 | N 4 | Regen 14 | v 

„Anselommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, In | A a E 

Gefegelt: Transvort-Dampfer „Eider“ nach Kiel | ws "| 1% | KW 5 a 135 
— St Petrus, Danſchewski (von der Rhede). Karisrabe 168 | Sw 3 Regen 4 u f 

Im Ankommen: 1 Logger, 1 Pacht. — Say 2488 + 

Thorn, 20 Juni. Waſſerſtand: 0.85 Meter, ernie 161 | NW 2 | Rogen | 11 

Abends 0,88 Meter. : Berlin 166 | NW 4 | Regen | 14 
Wind: N. — re bebe regueriſch. — loss | mw 5 a uls 

Bon Danzig nach Wloclawek und Worſchou: Gatzke: A | eee | > E or 2 E | 

Landau, Beſtmann. Soda, Talg, Schlemmkreide,] Pier | = — — — — 


Wagenfett. i 
Bon en 
pol. Sa 5 flugradt; Ick 
ola; N flugradt; r 
8 von Capt. Voigt.) 
Vo 8 Thorn: Voigt 
Güter Klee on, Neumann, 
oll u einrich, Hoff⸗ 
— dies u. Eifer, 


A Reis, . 
8 i ; 
8 


1) Regnerisch, See still. 2) Nachts neblig. 3) See still. 4) Regnerisch. 
5) Anhaltend Regen. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 8 m schwach 
i= 6 == frisch, 6 stark, 7 — steil, 8 = 9 m 
Sturm. 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


> m Meberfidt der Witterung. ; 

Die Wetterlage hat fid im Allgemeinen wenig vers 
ändert. Die Depreffion im Oſten bat ihren Einfluß 
über ganz Ceutral⸗Europa ausgebreitet, wo bei m 25 
nördlichen und nordweſtlichen Winden überall kühles, 
trübes und regneriſches Wetter herrſch. Dagegen über 
Großbritannien und Frankreich iſt die Witterung ruhig, 
trocken und vorwiegend beiter. Eine Zone bober 
Temperatur erſtreckt ſich üder Schweden und Dänemark. 
Haparanda meldet 17 Grad. Memel hatte geſtern Mittag 


robe 


ad 


icum, Griffel, 


mehl. ewitter. In Friedrichshafen find 29 Mm. Regen 

N Danzig nach Warſchan und Thorn: Kühne; 7 a 
Töplig u. Co., Meyer u. Co., Haußmann u. Krüger; Deutſche Seewarte. 
Cement n ee ei Bap fei, 8 5 

on Danzig nach Warihau: Kühne, Neiffer, Beſt⸗ 

mann, Jonas; Schlemmkreide, Palmterndl, gemablener | 14 pa Thermometer | ng dad Weiter. 
ie — Rapſch; Töplig u. Co. Aegnatron. — | 2 % Meer. un 

awe; Meyer u. Co.; Trinidadpech — Schmidt; — 7 
Davidfohn; Cement. — Borchert; Ick; Robeifen. — E AA aaa | 9 pap — of 
Mubme; Ick; calc, cryſt. und conf. Goda, Blaubolz, las 758. 16,4 NNO., schw., wolk., heiter 


@lauberjala € 
kohlen — T. Mianow 

Von Danzig nad 
u. Co.; Roheiſen. 


Quercitron. — Mianomica; Ick; © 
ica; Ick; Brucheiſen. 
trattia: Fabianski; Bräutigam 


tein⸗ — SS 
Otrantwortliche Redaction d „ mit Aus der folg endt / 

e eee in, u ur 

cada Ome Rafemaum: IAN m Menke 


Schmiedeeiſerne 
Gitt 


NU 


Ehrendiplonp 9 iobig's Flelsch- Extract 
gt ul = @ient zur sofortigenHer- 


lichen K 


zur Verbesserung und ; ustav Walck, 
WürzeallerSuppen,Sau- Schloſſerei und Geldſchraukfabrit. 


cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 


Die Haupt⸗Agentur 


einer alten, deuſſchen (4578 


Ttauspori⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaſt 
für Danzig 


: Vo liches Stárkungs- 
. » mittel 4 für Schwache und und Umgegend ift vacant. 1 
Kranke. Gefl. Offerten sub J, As 8 
beförd. Rudolf Mofie, Berlin SW. 


In meinem Penfionat, 


Berlin, Köthener Straße 32 III. v. fins 

den Damen n. Familien für kürzere u. 

gi Zeit freundliches Logis m. a. o. 
0 


zu folibem Preiſe. (3598 
Stark. 


Auguste 
WeifeMbonnements || Tandwirthfgpaftl. und gewerbl. Ansfiellungs-Lotterie. 


Berren Richd. Dühren & Co., 
(4035 


pro Woche 1 sande nach Ziehung zu 3 oe. et 1884, 
jedem beliebigen Orte nimmt LES ur - 

bie reli de de . A be De 

Tageblatt, Berlin SW. 18 Gewinne im Werthe von a 100 2 , 500 2 

e entgegen. | ” * ” a > 10 4 . x 88 

500 K. 


10 e ee r e 

Loose à 2 Mark sind durch die Expedition 
alle rg ie 
wirihſchaft“ und „Induſtrieller 


balt u. ſchnellſte 
billige Abonne⸗ 
e des „Berliner Tageblatt“, 


1878 
ZI Centralgeschatte 
bebst Restaurant mit guter 


fe Dresden. Halle. Kannever. 
"Tr Leipzig. Potsdam, Rostock, Stettin . 
600 Füialen in Deutschland 
(Meno warden siets gers vergeben) 
liefern den besten Beweis für 
IU. Preis-Courant 
„ Weine, v.80 Pl.p.Lit an, 
ce. & gratia, 


iche Jae E 


6 Gyps zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 
E. R. Krüger, 
Altſtädt Graben 7—10. 


(420 


„Kapilalien 


zu nel. Amortiſations⸗ und Vers 
waltungskoſten bis zu einer Höhe, wie 


Butter 


direct von den Gütern kauft 
Die Danziger Meierei. 


nach der Landſchaft, werden beſchafft 
. eyer, (7957 
Gr. Orſichau bet Schönſee. 


9 


und Sodawaſſer 


von Dr. Schuster $ Kaehler 


in exquiſiter Qualität, zum 


vom letzten Fange empfiehlt billigſt 


N y FRA AS aids AE EI AOS EA y E * * A 
* J%ͤ .... A : ns 


Statt beſonderer Meldung. Allg em einer Bildungs- Verein. N 


Durch die Geburt eines Knaben 
Sonntag, den 22. Juni, Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Erſtes Sommervergnügen 


Kamlan, den 21. Juni 1884 
im Freundſchaftlichen Garten. 


4602) Wolſchon und Frau. 
Ein Söhnchen iſt uns geboren. 

Programm: Inſtrumental⸗Concert, Geſänge der Liedertafel, turneriſche Tableaux. 

Zum Schluß: Großes Feuerwerk. 


Berlin, den 19. Juni 1884. 
Kaſſen. Eröffnung 2 Uhr, Beginn des Concertes 4 Uhr, Entree pro 


4579) Herrmann Ebenſtein 
Gaecilie Ebenſteis ceb Grernfeld. 

: Ber: 

fon 25 4, Rinder frei. (4554 

Der Borftand. 


Fabrik für Montirungs- und 


Ausrüſtungs⸗Stücke wn 
vou M. Reich vorm. Mohr € Speyer, 
Danzig, Langgaſſe 66, 1 Tr. 


liefert ſüämmtliche Staats⸗ Uniformen nebſt Zubehör in aner⸗ 
kaunt borſchriftsmäſſiger und beſter Ausführung. 


Heute Morgen 5% Uhr verſchied 
nach mehrtägigem Leiden unſer liebes 
Söhnchen (4580 


F = 

. ritz 

im Alter von 5 Monaten. 
Um ſtille Theiluahme bitten 
Cobleuz, den 18. Juni 1884 

Mohlers, 
Premierlieutenant im Ingenieurkorps, 
und Fran Victoria geb. Schnee. 


PPC 

Die Beerdigung des Mühlen⸗ 

banmeifter und Ingenieurs 

Friedrich Albert Schwartz 

findet Montag, den 23. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, 

auf dem St. Trinitatis⸗Kirch⸗ 

bofe in der halben Allee, von der 

dortigen Leichenhalle aus, ſtatt. 


| Wir e unfer großes er orci: 
Elsasser Druckstoffe 
. als: 
Siciliennes, Zephyrs, Satins, Percals 


und Cattune, 
letztere von 30 Pf. per Meter au. 


Kiehl & Pitschel, 


4565) Langgaſſe Nr. 29. 


Ausſtellung der ſelbſtthätigen Zimmer⸗Fontaine mit 
Blumentiſch und Aquarium nur noch kurze Zeit 
im Reſtaurations⸗Lokale des Hötel de St. Petersbourg. 


ur geneigten Beſichtigung ladet P. P. Intereſſenten höflichſt ein 
4°88) ay Der Vertreter der Fabrik J. Feller. 


August Momber 

empfiehlt ergebenſt: 

Bademäntel, Badelaken, 

ate ansehe 
rottier⸗Handſchuhe, 

Bnde- auben und Pantoffeln, 

Bade⸗Hemden u. Coſtüme 20. 


in großer Auswahl. Preiſe billigſt gegen Baarzahlung. Für Be; 


| Ein auſpruchsl. Madchen, v. außerh., 

d. im Mannf.⸗ u. Spielwaareng., 
fow. im Weiß⸗ u. Putzwaareng. 1 Jahr 
thätig war, empfiehlt für ein jedes 
Geſchäft J. Dau, Heil. Geifiaafie 27. 


Ein i. auſpruchsl. Mädch, w. g. näh. 
kann. f. z. 1. Juli Stellg. z. Stütze 
d. Housfran. Zu erfr. Hundeg 113. II. 


Ein bewährter, älterer Infpector 


ſucht von gleich Stellung. Adreſſen 
unter Nr. 4501 in der Expedition dieſ. 


RE TEE er 
Hamburg-Danzig 
Direct ohne Umladung 


Al Dampfer Pinus, Capitain 
Friers, ladet in Hamburg in den 
erſten Tagen des Yuli nach Danzig. 

Güter⸗Aumeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


In Folge mehrfacher Anfragen die Mittheilung, daß die 
Hauftauwerk⸗ und Stahldrahtſeil⸗Fabrik 
von J. R. Claaszen in Danzig 


in unveränderter Weiſe nach dem Tode des bisherigen Beſitzers fort⸗ 
geführt wird. 


Zeitung erbeten. 


Offeebad Bröfen, 


Hamburg. Beſtellungen werden eutgeaengenommen : träge von Mk. 10 und darüber werden 2% Abzug vergütet. per Laugfuhr — Danzig, 
Storrer & Scott, in der Fabrik Langgarten Nr. 109 und MM . d Sab ne, Scien, aut möbtirte 
Danzig. (4885 „ „Niederlage Langebrücke Nr. 9. einhan lun q 441) . Biftoriud Erben, 


Y 


S. H. Kiesau, |Gingroß.&aden-Local 


ES 72 er EN Zur bevorſtehenden Ae ae Hundegasse 4 und 5, empfiehlt zu billigen | J. 9 — pr eminee: 

Tägli . Pe AS | Ernte N N 9 Cinfiinfes emen Burn fannengafie Nr. 20. (4417 
> aglide Dampfbootverbin⸗ EM pa) re Weine, Rum 8, Cognac, Ein fem mbblict. Vorverzimmer 
ung Platenhof⸗Rothebude. ne 7 bringen wir unſer großes Lager aller Arten 9 ift Poggenpfuhl 63, 2 Treppen 


$ Arrac ete. 
von den geringſten bis zu den hoch: 
; feinjten Marken. 
Vietoria-Punsch-Essenz, 


Danziger Schlummer⸗Punſcheſſenz 


Schweſterfeſt. 
pe A in bekannt vorzüglicher Qualität. 
Für rein und Schon bei der ar berechne 


rita Satna Mobr's Etablifement, 


unvorfälscht Verſendungen nad außerhalb werden Sofort , 
2 forgfältig effectuirt. Faſtagen, Kiſten und Körbe Dlibnert or. 
Garantires werden zum Selböſtkoſtenpreiſe berechnet. Ber: h 
y packurg wird nicht berechnet. (4598 


Gerichtlicher Ausverkauf 
des Julius Wenzel’ihen Concurs- 


waarenlagers, Langgaſſe 13. 
Montag, den 23 d. Mts. kommen zum Verkauf: 


Wintermäutel und Paletots, 
: frctiond: Geidene Matelaſſe, 7 
Winterſtoffe Bone Harzer Dondle, Solete, Grable rum, 
ſchwarz und braun Plüſch. 
Die noch iu reicher Answahl vorhandenen 


Kleiderstoffe 


mit dazu paffenden Bejar Hoffen, fowie Rüſchen, weiße Spitzen, Drna: 
mente, Gimpen, Quaſten, Schwarze und conlenrte Mohairſpitzen, 
Chenille- Franzen, Marabonts find weiter im Preiſe ermäßigt. (4567 


Knöpfe in allen Genres. 


Der Coneursberwalter Rudolph Hasse. 
Bibliothek Pelonken. 


Verſteigerung der werthvollen Privat-Bibliothel eines engliſchen 


Sammlers, 
zu Pelonken V. Hof (ſtädtiſche Villa) nahe 
Oliva bei Danzig, 


zu vermiethen. 


Loge Eugenia. 
e y i 18 
Ve A Readhatia . (38 


„Von Platenhof: Anſchluß an den um 
7 U. Mrg. v. Rothebude abfabr. Dampfer. 

Abfahrt v Rothebude arf. 6 U. Abd 
Nach Ankunft des um 3 U. v. Danzig 
abfahrenden Habermannſchen Dampfers. 


Brosinski, Platenhof. 


Impfung m. Kälberlymphe 
in nächſter Woche täglich 2 Wor 
Nachmittags. (4527 


Dr. Kohtz, 


Brodbänkengaſſ e Nr. 9. 


ES - Rips-Pläne, Rn 
waſſerdichter Staken-Pläne, Unter- 
lege-Pläne und G@jreide-Sacke 


f (4499 
Lieferung prompt und reell. Pr werden anf Wunſch zugeſandt. 


R. Deutschefhidorf & Co. 
Fabrik für Side, Pläne u. Decken, 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Fr. Hendewerks Apotheke, 


Montag, den 23. d. Mts. iſt 
das Local, mit Ausnahme der 
vorderen Veranden, von 8 Uhr 
Abends ab geſchloſſen. (4593 


„Zur Wolfsſchlucht“, 


Langgaſſe Nr. 27 
und Hundegaſſe Nr. 113. 


Böhmiſches Tafelbier, 


Lagerbier, 
Bockbier. | 
Reichhaltige Speilcharte. 
Mittagstiſß 
von 12 Uhr au, & Convert 60 
und 80 Pfg. (4571 
A. Rohde. 
Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 22, Juni 1884: 
Großes Concert 


Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaſſe 63, 1. Etage. 
Sprechſtunden von Morgens 

9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr. 


BG NE EL ED] 
Künſtl. Zähne, Piomben re, 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Par overſche Pferde + Lotterie, 
Ziehung 20. Juni cr., Yooje A A 
pea Silber⸗Lotterie, Ziehung 
6. Juli cr., Loofe a & 1, a 
Elbinger Ausſtellungs ⸗ Lotterie, 
Hauptg. i. W. v. A 1500, Looſe a &. 2, 
Marienb. Gewerbe- Ausſtellungs⸗⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. von 
. 450, Locfe a A. 1 bei 
Th. Wertlina, Gerber: 


in den neueſten Farben, 


Stöcken u. haltbar 


find wiederum eingetroffen und find dieſelben in 
20 verſchiedegen Farben und uur nenefter 
Fagçons am Lager Gleichzeitig zeige an, daß 
mein Liger in Filz und Cylinder Hüten 5 
wiederum auf das ReidGa.tigie aſſortirt tft. Det Ausverkauf mit 
Herren⸗, Knaben: u. Kinder⸗Strohhüten 
wird fortgeſetzt. Größte und billigſte Bezugs quelle. 


B. Blumenthal, 


> 
= 


ſten Oualita en. 


Vorbereitung 
für höhere Lehranſtalten. 
Knaben, welche für die Klaſſen 


ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
perſbulicher Leitung des Kapellmeifterd 
Herrn Riegg. 


Touriſten⸗Schirm 


| Quarta und Quinta ber 2. Damm 7—8. 2. Damm 7—8. : y Kalleneröffuung 4%, Uhr. 
via is ail ak o * Commandite: (4576 am 7. Juli 1884 und folgende Tage, von 10 Le 2 Uhr. rey ee 8 
werden ſollen, werden zu jede : 40 aupt⸗ It: Deut d engliſche ſchönwiſſenſchaftliche Literatur, ; 
Zeit als Schüler (auf Wunsch Ville Hortonsie = Biographien eee, Kun und RanfkSiteratur, Länder: und Bolter: Ab onnementsbillets 


Zoppot, Seestr., ,, 
A a > men a 7 


and) als Penfionáre) auge DIALER funde, Naturwiſſenſchaften, Ingenieur- Wifienfhaften, in Bezug auf die fanitáre : 
wan * Techni, ah 2000 Ban in ca. 7000 Bänden. ; find im Burean des Kurhaufed zu haben. 
x Euler, Kataloge find durch Herrn Theodor Vertling in Danzig, Gr. Gerber⸗ 3925) 6. N ür nberg. 


Halige ama 45, 2 Tr. 
( {Ratjerbof.) 
Feinite Gothaer 

CerpelatDauerwurſſ, 
Amerikaniſche 

Rinderzungen 


aſſe Nr. 3, fowie durch den unterzeichneten Auctionator, in Zoppot durch Herrn 

Kaufmann Iſike und im Kurhauſe zu beziehen. Er 
Außerdem kommen zum Mitverkauf, zur Bibliothek geber elegante 

Repofitorien, Tiſche, Büſten ac. 2c., ferner: ein wertvoller eleg. Kleiderschrank. 


H. Zenk 


©, 
vereidigter Gerichtstaxator u. Muctionator. 
4481) Am Spendbaus Nr. 3. 


Ma) Am Spendbang Nr. 3. 
gi frequente Gaſtwirthſchaft, vers Einhundert Hammel 
un 


NN — HATES MDS AR 
Harzolfarben 
zum Außen⸗Anſtrich und Leinölfarben zum Junen⸗Auſtrich offerirt zu 
ánferft billigen Preiſen 


die Farben⸗Handlung 


vo 


Joh“ Grentzenberg 
102 Hundegaſſe 102. 


NB. Die Harzölfarben find mit von mir fabricirtem Harzölfirniß 
A ambercitet und die Leinölfarben find mit beſtem, doppelt gekochtem Lein⸗ 
ölſfirniß abgerieben. . (8321 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 22. Juni: 


Concert, 


ausgeführt von ber 
Kap. d. 3. O . Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 A. 
4596) Heinrich Hópner. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 22. Juni cr.: 


Großes Concert 


fore a sect Fe on. ANGE, 
am liebften auf bem Lande, wird von 
ogleich oder etwas ſpäter zu pachten, 
Lo bei 3000 «Ma and os eae zwanzig Mutterſchafe 
geſucht. Adreſſen unter 4592 in der | find in Klein Klinez bei Berent 
Expedition dieler Zeitung erbeten. verkäuflich.. 588 


jofortigen Auſſchnitt, N 6 — Ein ſchnittiger Tüchtige Vertreter r a 
y 5 7 y ye! lt, 8 t der Kapelle des 1. Leib» 
2½ Pfd. 1 ae Mk. E Se Steuerfpri en ER foes uta Seta aad I OF at E «focas von au a 1 we, 43 
ae E Eb : : by en eignend, ſteht gum leiſtung ri s nfang x 
F E Gossin N45 Gelben mit Sieritigen it 16 (ar: He?) | Verkauf. Dom. Langenau b. Frey | floffe- I.. I.. 3 pofil. Gera Reuß. 2 Lehmann. 
E. gj. 9 shoe alien. Sana: an ‘bout: e | fa etario. — 00 Glaſergeſellen | Cafchaus . halb. Allee 
ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und 7: Eine, gebrauchte, gut erhaltene Glaſergeſe en x > * 


vom Land rathsamt empfohlen, fertigt und 


$ 


Selterjer 


Sonntag, den 22. Inni cr., 
etztes 


2 
Groß. Früh⸗Coneert. 


halte Probe⸗Spr tzen am Lager. 


Danyig, W. N. Neubäcker, Breitgafe 81, 


Kupfer⸗ und Meſſinawaaren⸗Fabrik. 


- * Sd $ M i * 
Näh⸗Maſchine dan ae dee ee be 
W his 1 Zuckerfabrik Unislab per Kulm. (4569 ed 

5 Mo; 8 ienſtag, N Kr 
A were: Ein Ktellnerlehrling A: e 
— — — O 


ſtets feiſcheſter Füllung, Großes Kaffee ⸗Concert. 


Ke % Flaſche 10 Rib ohne Bet, > ; 75 ve kann ſich melden er Eutree frei, “a 9 
Asan eg Ausverkauf von Weinen. |efauraiiont.Ranges| eee, jun en 


Wegen Aufgabe meines Wein⸗Engros Geſchäfts und um meine 
Deſtillatton ausdehnen zu können, ſtelle ich ſämmtliche Weine zu 
billigſten Preiſen zum Ausverkauf. 


M. Riese jun., Altſtädt. Graben 32, am Haustbor. 
A Dios gener Gasmokor 


Uwird jest in % bis 50 Pferbekraft gebaut. 
anti Billige Betriebskraft; ohne polizeiliche Cons 
AY celfion überall aufſtellbar. an Dente arbeiten 
zur Bet? Motoren von zuſammen 28 Pferde, 

kraft, in Elbing 3 v. zuſammen 4 Pferdekraft. 
Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
städte ertheilt Auskunft uuſer Vertreter Herr 
ivil⸗Ingenieur Netke in Elbing, welcher den 
erſten Donnerſtag jeden Monats in Gasmotoren⸗Angelegenheiten in Waſſer⸗ 


iſt ſogleich oder zum 1. Octbr. zu vers 
miethen. Reflectanten wollen ihre Adr. 
unter Nr. 4538 i. d. Exp. dieſer Ztg. 
einreichen. 


Specht's Etablifement 
eee er., 
Großes Concert. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 15 H. 

4503) * Theil. 


Krokodil: Ohne Nachricht geblied. 
— Nachricht in A Herzlichen Gruß. 


Ein Regenſchirm 
iſt in meinem Comtoir vergeſſen worden. 
Gegen Exft. d. InfertionStofien daf. in 
Empf. z. u. Rob. Krüger, Hundeg. 34. 


. = 
F.E.Gossing, Grande. __ 
Sere Nae Sara der Stellmacher iſt und mit 
— ee Nr. 14 (4559 2 e { 75 
nbet auf einem Gute bei Di 
Bücher⸗ Ankauf! Martini Stellung. Off. in der Exped. 
Bibliotheten, wie einzelne Werke zu | dieſer Ztg. unter Nr. 4523 einzureichen. 
böchſten Pr. Meine Lagerkataloge liefere Ein verheiratheter 


ür 30 A franco. L. M. Glogau + 4 ge 
23 Burftab, Hamburg. 4521 Mühlenwerkfühter, 
; * 7 auf einer Stelle gearbeitet, 
Grint — ee. (miden dee led! 
$ e = Wa ; : ührun 
mitt ein junger Mann aus vertrant iff, ber, Dorpelten Buß o 
A anfiándigce Familie als 


und bereits 2 Jahre eine 
Lehrling “MD 


Neue Matjes⸗Heringe, 
vorzüglicher Qualität, einzeln auch 
ſchockweiſe billigft, empfiehlt 

Rudolph Wallisch, 
Pfefferſtadt 38. 4597 


Feinſte engl. Matjes heringe 


J. 8. Sohipanski, 
Schwarzes Meer, Gr. Beragaſſe 8. müchti ber 
* 0 ier für Fini Mühle ſelbſtſtändig verwoltet hat, ſucht 
Pfeiffer s , Sat 
ne, lombiren 


geſucht. Adreſſen u. Ne. 4184 Lon fofort anderweitige Stellung. Zur 


5 '8 „Hötel de Berlin“ in Danzig zu ſprechen fein wird. nr : | Unakunft ift gern bereit 5: Druck u. Verlag von A W. Kafemant 
mit allen dauerhaft. mann? kin y ory 7 > N in der Expedition dieſer Zeitung fl Elbi td fmihfe Y Danio 
Tullangemaſſen befindet fich Franengaſſe Verlin⸗Anhaltiſche Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. erbeten. inger Damp F in Daniio. 
Nr. e le ie. | Berlin MW., Moabit und Defian. ee eee Elbing. (4494 Hierzu eine Beilage. 


reicht worden. 


Danzig, 21. Sunt. 


* [Buderfabrit.Obligationen] Wie wir 
eifabien, gelangen demnachſt von der Buder: 
ſabrik Melno 600000 Mark funſprocenlige zur 
echten Hypothekenſtelle grundſchuldlich ſichergeſtellie 
Parttal Obligationen, welche, vom Jahre 1887 be⸗ 
etinend, innerhalb 15 Japren mit einem Zuſchlage 
von 10 Proc rückzablbar find, zur Emiſſion. Das 
Bankhaus Leopold Goldftiin u. Co. in Danzig und 
Herr Aron C. Bohm in Graubenz find ſeitens der 
Zuckerfabrik Melno mit der Financirung dieſer 

bligattonen beauftragt worden. Die Subicription 
bierauf ſoll bereits am 1., 2. und 3. Juli dieſes 
Sabres zum Baricourte ftatifinden. Um den vor: 
gedachten Partial: Obligationen eine bei der 
momentanen Lage der Zuckerinduſtrie erwünſchte, 
ausnabmsweiſe Siderbeit zu verleihen, hat bie 
Zuckerfabrik Melno in der am 18. Juni ftatige: 
babten Generalverſammlung als Zuſatz zu $ 13 
ibres Statuts bejdlofien, daß der Aufſichtsraub, 
falls die Fabrik mit einer Unterbilanz abgeſchloſſen 
bat, den Preis der Actienrüben jo weit herunter 
ſetzen muß, daß die Unterbilanz des Vorjahres 
vorausſichtlich und wenn möglich beglichen wird. 
Bekanntlich find die Beſitzer von ſogenannten 
Rübeuactien der Fabrik gegenüber verpflichtet, einen 
beſtimmten Flächen raum mit Rüben zu bebauen 
und die geernteten Rüben zu dem von der Fabrik 
fefiguiegenden Preiſe an dieſelbe abzultefern. 

*Speicher⸗Eiſenbahn.] Von dem Herrn 
Megierungt-Bráfidenten iſt dem Vorſteher⸗Amt ber 
Kaufmannſchaft bereits die polizeiliche Genehmigung 
zum Bau und Betrieb einer an die Geleiſe der 
königl. Oftbahn auf dem biefigen Legerhor⸗Bahn⸗ 
bofe anſchließenden Güter: Eifenbahn auf der 
Speicherinſel ertheilt worden. Auch mit der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg iſt eine Ver: 
fiándigung binſichtlich der dem Borficher-Amte über: 
laſſenen Aus führung des Baues ſowie wegen der 
Uebernahme des Betriebes durch die königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung in den weſentlichen Punkten er: 
ie königl. Eiſenbahn⸗ Direction hat 
jedoch den Abſchluß des betreffenden Vertrages noch 
von dem Inhalte der ſeitens der königl. Poltzei⸗ 
Behörde und der ſtädtiſchen Verwaltung zu ſtellenden 
Bedingungen abbängig gemacht. > 

* Ferien] Für die hieſigen Volksſchulen beginnen 
die Sommerferien wegen des Turnfeſtes und wegen der 
Ausſendung der Ferlen⸗Colonien bereits Fretiag, den 
11. Juli, 3 10 Uhr. Die Schulen in den 
Vorftädten dagegen ſchließen Sonnabend, den 12 Juli, 
11 Uhr Vormittags. Der Unterricht fängt in ſämmt⸗ 
lichen Schulen am Montag, den 11. Auguft, wieder an. 

er [Beränderungen im Grundbefig] in der 
Stadt und deren Vorſtädten find vorgekommen: 
A Durch Verkauf: 1) die ideellen Hälften der Grund⸗ 
flüde Petershagen außerhalb des Theres Nr. 1204 und 
Altſchottland Ne 6a von dem Rentier Franz Majewski 
an den Gaftwirth Johann Nötzel für 6750 4; 2) Scheiben⸗ 
Tittergaffe Nr. 4 von dem Rentier v. Loszews ki an 
en Hombopatben Scheunemann für 30000 A; 
N rennftück des Grundſtücks an der neuen Mottlan 
bie gl von 12,44 Ar von dem Kaufmann Liegnitz an 
50 Pindelsgeiellichaft Gey u. Benkmann für 18404 4 
meifter Milchkannengaſſe Nr. 24 von den Tiſchler⸗ 
Walter Guflan Klarſchen Eheleuten an den Herrn Emil 

aus für 33 000 „; 5) Mirchauerweg Nr. 15 von 
dem Renter Nudolp i 


lempnermeiſter Benjamin Rutb’ihen Eheleuten an die 
4 iden E te für 23400 ; 
) Sandgrube Nr. 10 von dem Kaufmann Eduard 
Rodenacker an die Stadtgemeinde Danzig für 60 000 Al; 
8) Alſt. Graben Nr. 29 von den Kaufmann Leite fen 
Eheleuten an den Kaufmann Friedrich Klotz für 39 000 A; 
9) Stadtgebiet Nr. 29b von der verebel. Drganif Marie 
Ammer an den Maler Fröbling für 3 600 M B. Durch 
Erbgang: 10) Sasperſtraße Nr. 54 und Dlivaerftraße 
Nr. 57 nach dem Tode des Bötichermeiſters Mittenzwey 
auf deſſen binterblicbene Wiuwe und die Meſchwiſter 
Mittenzwey zum Eigentbum übergegangen. O. Dur ch 
ubbaftation: 11) Goldſchmiedegaſſe Mr. 11 ende 
a dent Fräul. * we Br 2 ; ae 
tüner € r. 12 erftanden v : 
ftiftung fiir Arbeiterwobnungen in Danzig für 16 400 #; 
13) Stolzenberg Nr. 17 erſtanden von Sauk berftabs- 
arzt a. B. Dr. Hinze für 3525 M; 14) Schidlie Ar 40 
par cl von der verwittweten Braumeiſter Johanna 
Knittel für 8100 4 15) Niedere Seigen Nr. 13 
erſtanden von dem Krugpächter Valentin Niedball für 
45 A. 4 \ 
50% Drtsnamen: Veränderung Durch königl. 
Cabinets⸗Ordre⸗ iſt genehmigt worden, daß der Name 
des im Kreiſe Carthaus belegenen, einen ſelbſiſtändigen 
Gutsbezirk bildenden Rittergutes „Lonczynskabutka“ 
in „Wetttaus eye geen wird. 
eizebericht vom 21. Junz.] Serbaftet; 
ein Mädchen wegen Diebſtahls, em Arbeiter wegen 
groben Unfugs. ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung 
fer 3 8 Dirnen. — Geſtoblen: ein 
e i it 
due genſchirm mit grauer Hornkrücke und 
3 Marienburg, 20. Juni. Gegen Ende dieſes 
Monats gedenken die Polen der hieſigen Umgegend das 
300 jährige Jubiläum des Dichters Jan Kochonowski 
zu feiern. Sodann ift für den Herbſt d. J., und zwar 
zum 15. Oktober, eine Feier in Ausſicht genommen 
worden zur Erinnerung an die vor 500 Jabren am 
enannten Tage ſtattgefundene Krönung der Königin 
Jadwiga und des Mladis aus Jagiello, durch welche Ver⸗ 
bindung bekanntlich die Verſchmelzung von Polen mit 
Viltauen herbeigeführt wurde. 
ct Aus der Schwetz Neuenburger Niederung, 
20 Juni In vergangener Woche verunglückten der 
Buhnengehilfe Julius Janke und ein ebenfalls beim 
Buhnenbau deſchäftigter Arbeiter in Michelau. Beide 
efanden ſich in einem Kahne und wollten vom Sande 
deſpülte Fiſchreuſen aus dem Waller emporheden. Dabei 
riß der Strick, an dem ſie zogen, beide ſtürzten aus dem 
Kahne und erkranken. — Die Kleeernte bat bei uns 
begonnen, wird aber durch die kalte, regneriſche Witterung 
ungemein aufgebalten. Falls dald günſtiges Wetter 
eintritt, wird fie ſowohl qualitativ als quantitativ recht 
efriedigend ausfallen. — Der Waſſerſtand in der 
zeichſel iſt gegenwärtig ein ſehr niedriger. So klein 
wie jetzt iſt das Weichſelwaſſer während des ganzen ver: 
gangenen Sommers nicht geweſen. Die Kahnſchiffer 
üben daher beim Fahren thre liebe Noth mit dem 
ermeiden der zahlreichen Sandbänke. 


Sonntag, den 22. Juni 1884, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Katharinen. Vormiftags 9% Uhr Archidigconus 
Weſſel. Nachm. 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9 Uhr Donnerftag, Vormittags 9% Uhr, 
Einſegnung der Confirmanden des Hru. Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Prüfung derſelben am Dienſtag. Nachmittags 
5 Uhr, durch Hrn. Superintendent Kahle. 

t. Trinitatis. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Malzahn 
Nachmittags Dr. Blech. Beichte 8% Uhr früh. 

- Barbara. Vorm. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nachm 
2 Uhr Paſtor Ebeling. Beichte Sonnabend, Mittags 
1244 Ubr, und Sonntag, Morgens 8% Uhr. 

Garniſon Kirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 
10% Uhr Diviftonspfarrer Köhler. 

St Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde) Vorm 
9% Ühr Prediger Hoffmann Beginn des Con: 
firmanden- Unterrichts Montag, den 23. d. 


Beilage zu Nr.! 


Kriſpin an den Rentier Exnſt 
Mallon für 33 000 1 Presta Nr. 61 von den 


e 


R 
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St. Vartholomái. Vorm. 9 Uhr Pfarrer Hevel ke aus“ 
Müggenhahl. Die Beichte Morgens 8% Uhr. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Superintenden Boe.“ 
Die Beichte 8½ Uhr Morgens. : 1 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Vorm 10 Uhr Gottes dien 
Paftor Ebeling. Freitag Bibelſtunde Paſtor Ebeliug 
St. Salvator. Vormittags 9% Uhr Pfarrer Kahle aus 
Wonneberg. Die Beichte um 9 Uhr in der Sakriftei. 
Mennoniten Gemeinde. Vorm. 9% Uhr 
Mannhardt. 


anziger Zeitung. 


während die Schweine inländiſcher Raſſe bet ruhigem 
838 ungefähr die Preife des vor. Montags brachten. 

er Kälberhandel verlief, wenngleich nicht ganz fo 
gedrückt als am vorigen Montag, doch now 
recht flau, da die Reifefaifon beginnt ſich fühlbar zu 
machen und auf die Fleiſchmärkte ungünſtig einwirkt 
Das Geſchäft hatte ſich übrigens der Hauptſache nach 
ſchon geftern abgewickelt. I. brachte 42 — 50, II. 30—40 3 


| feat (9 Bud) loco 14,00 — Wetter: Warm. 
rg yor E Fleiſchgewicht. 


aſtor Rewyer?, 19 Juni. (Schluß⸗Courſe.) Medio! auf 


; H Bertin 54%. Wechſel auf London 4,84% Cable Trank⸗ 
Himmelfahrts-Riree in N rwaſſer. Vormittags ; f A 
sprite cae Bohr allen un | e oe O Relate un dar Tai 


r. A ndirte Bniethe von 1877 120%, 

Kindergottesdienſt der Sonntags ſchule. Spendhaus⸗ ries ir Central Porcine Bonds ath) 
kirche. Nachmittags 2 Uhr. I Central⸗Pacific Shares 404. Newpork Eentralbabx Actien 
Bethaus der Brüdergemeinde Johannisgaſſe Nr. 18. 100% Kbiragn . Worth Weltern Eifenbabw ord fbares 
Nachmittags 6 Uhr öffentliche Erbauungeſtunde. H 90%. Lake Shore Shares 78% — Baarenberiót 
Montag, Abends 7 Uhr, öffentliche Erbauungsſtunde. Baumwolle in Newvor 11%, do. in New⸗Orleans 11%, 
Freitag, Abends 7 Uhr, öffentliche Exbauungsflunde. | Raff Petroleum 70% Abel Celt in Newport 7% Bh., do 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) | do. in Philadelphia 7% Gd. robes Petroſenm in Newpork 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2% Uhr Pafior Brachmann | 6%, do Pipe line Certificates — D 66% 0. Waik (New) 


Zucker. 

Magdeburg, 2). Juni. Nobzucker In Folge ſehr 
ſchwachen Angebots mußten ſich Reflectanten ſowohl für 
Raffinerie, als für Erportwaare in ca. 10—20 4. höhere 
Preiſe fügen und iſt zu untenſtehenden Notirungen auch 
heute noch zu verkaufen. Bei günſtiger Frachtlage und 
außergewöhnlich guter Qualität iſt für Raffinertesuder 
auch wohl ein Bruchtbeil über Notiz zu bedingen. Um⸗ 
geſetzt find ca. 50 000 Ctr. Raffinirter Zucker. Während 
der vergangenen Berichtsperiode bewahrte unfer Markt 


aus Stolp. Freitag, Abends 7 Uhr, Leſe⸗Gottesdienſt. . 63 ©. Zucker (Fair refining Muscovades) 4%, | die bisber geſchi derte ruhige, aber feſte Haltung 
Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit | Kaffee (fair Rio) 10. Schmal! (Warte Wilcor) 8,15, | und fanden Brode fo wie gemahlene Zucker 
Predigt 10 Uhr. Nadim. 2% Uhr Vesperandacht. do Fairbanks 8,00, do Robe und Brotbers 8,10 | zu unveränderten Preiſen Käufer. Melaſſe, beſſere 


St. Nicolai. Kirchweihfeſt Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. 
Hochamt mit Predigt 9½ Uhr. Nachmittags 3 Uhr 
Vesperandacht : 

St. Joſephs⸗Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 
Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperaudacht 

St. Brigitta. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt und Annahme 
der Kinder zur erſten h Communion 9% Uhr Stengert- 


Qualität. zur Ent⸗uckerung geeignet, 42—430 Be. erctufive 
<vune 3,50 — 3.75 & geringere Qualität, nur zu 
Brennerei⸗Zwecken paflend, 42—43 0 be. excl. Tonne 
3,00—3,40 A Stationen: Kornzucker, erci, von 
96 2 24,40 — 24,60 HK, do. 95 4 23,40 bis 23,60 &, 
do 94 % 22,50 bis 22,70 M, do. 88° Rendem. 22,40 
bis 22,60 A Nachproducte, 


Gped 8% — Getreidefracht 3% 

f Newyork. 20. Juni. Wechſe! auf London 4,83% 
Rother Weizen loco 1,00%. Mother Weizen yr Mai 
—D.990 Rother Weizen „ Jun 0 D 99% C. Rother 
Weizen Ye Juli 1 D. 01% O. Mebl loco 3.45 Mais 

62 Pracht 3% d. 


4 


Nahm. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt früh 19,60 M pro 50 Kilogr. Bei Boften aus d: 
7% Uhr heil. Meſſe mit deutſcher Predigt Diviflond Productenmärkte. Melis, ffein, excl. gb 8125 A, do aa 
pfarrer Dr. von Mieczkowski. Köntasberg, 20 Juni (o Bortatind n Grothe.) | Würfelzucker II. incl Kiſte 32,00 M Gem Raffinade II 


Weizen Yer 1000 Kilo rother ruff 120% 158,75, 1228 
160, 132/38 177,50, Sommer: 1258 156,50 A ba — 
Roagew der 1000 Kilo ınländ. 1168 135 & bez, ruff ab 
Bahn 1188 127 50, 128% 141,25 A bez., e Juni 142% 
A Bd, dee Sevibr.-Dftober 137% 4 Gd. -- Gerfte 
Yor 1040 Kilo große ruff. 125,75, 128,50, warm 141.25 


Faß 30,50— Gem. Melis, L, incl. Faß 29,25 
bis 29,50 A. Farin incl Faß 25.00—27,50 A ver 50 Riloar. 


Berliner Fendsbiree vom 20. Juni. 


Nachdem schoo die aesirige Nachbórs» fest verkehrt hatte, eröfl- 
nete auch die heutige Börse io fester Haltung, diese Tendenz ver. 


Et. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9%, Uhr 
Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schiehftange 13/14. Vormittags 
um 9% Uhr und Nadim um 4% Uhr Gottes dienſt durch 
a Donnerftag, Abends um 8 Uhr, Prediger 
enski. 


s verfiaute sehr bald 
Ev.:Inth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). A bes. — Hafer Jr 1000 Kilo loco 132, 136, 142, mo:hte sich 2225 níctt sa erhalten, „die Börse ve herr 
10 Uhr o cri ne aa | tuff 120, 121, 122 4 ber. d Jun 140 € Gb ee 


einzelnen Gebieten recht lebbafr. Der Kapitalemarkt ist als fest zu 
. 1 e notir e 3 heute ½ Proc. Vom inter- 
nationalen od C.editactien and Lombarden als belebt zu be- 
An ft 53%, A Br, Var Sept. 53% AM Br., seichaen. Beide Papiere verkehrten nach anfänglich bé erem Course 

unter gestrigem Schlusse. sosen waren still. Von anderen ırer- 


qu a e * Sent = 
Oktober 52 Br. — Die Notirungen für ruſſiſches den Bahnen wurden Galisier und Elbetbal durch Angebot gedrückt. 


Auf dem Gebiete der anslär dischen Fonds waren russische Anleih 
eft, uod Ttallener schwach und niedriger. Ocsterreiebiseh-angarisebe 


Renten ziemlich gehalten. Deut«h und preussisch- Staats-Fonds wiesen 


Spiritus ye 10000 Liter % obne Faß loco 52% M 


2% Ubr Predigt, derſelbe Mittwoch. Nachm. Gd, Ser Suni 52% M Gd, Ye Full 53 4 Br, He 
* . , . 2 


Miſſionsfeſt (Etabliſſement Schweizergarten.) 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


5 Uhr, 


unveränd, auf Termine ruhig, Yr Juni⸗Juli 173.00 — lo fester Gesammthaltuog mässl : 5 = 
Br. 172 00 d., Yr Juli⸗Augug 174,00 Br. 173,00 Gd. Oktober 181,00 — Roggen fet, 795 130 Rabel siewitch feet und tbeliweles geftagt. Indnerriepaplere, ati) and ae 
zunfogaen Bre g 09 auf Ke gat yubia; Me A ASSO, „r Sethe Otter 63.70, e Hanse en e e stench I 
e Br al O under der,. Ore | — Sri fet, loco 5130, Me Sunt» Juli — | Tatras... (9898 
fill, IR . purines 56 Spiritus Mil, | 51.6) 7 Aug 1 Be: * Septbr. Oktoder | grain Ait 9, h n e 5 
ir Syn 41 0 Var Juli Arguft “ X de. de. Walmar Gers ner 43,70 4 
yer gun - Gentember 43 Br, e e 0 Qui harta 5% i A cbr vt a oa a 
43 Reruns ales matt, Umſa 3000 c. Me 16 v 0 as ». Seen pS + 2 
3 ta whe thes 7,35 u 7.25 11801770 6 Laird gd ‘ Saure. $ 1270 | tar 
o Juli „, , y ET » 3 Co 4 .. arena hate] den .-Read:-Stir 28 4 
Wine Regen. 9 oy oer ee ge abd ae ee ia ee 2 14% [ e ee e 
Bremen, 20. Suni ¢ 15 ez, ruſſiſcher oden bez, Yor A pe O N > 
er. Standard white 3 . Ju 71 run 140½ —149 M bez, Ye Junf⸗Juli 146½—149 AM 2 IT — oF 
bez., or Auguſt 7,30 Br., e Auguft⸗ Dezember 750 bea. | Di, Me Juli. Auauſt 147 149% A bez, Yor Gepibes | N . Eur Parás... | 68,78) 8; 
Frankfurt 4. M., 20 Juni Eftecter» Eocletät ober 147% — 149% bez., Yr Oktober⸗November .. 2 rs 


149—149Y% & bez. — Hafer loco 142—173 &, ofts und 
weflpr. 158-165 &, pommerſcher, uckermärker und 
meglenburgiſcher 159 bis 165 4, ſchleſiſcher urd bdb- 
miſcher 60 bis 165 4 feiner fchlefifcher, mäbriſcher 
und böhmifcher 166 169 , ruſſſſcher 143 - 156 A, feiner 

Ascher 157 bis 166 M ab Bahn bezahlt, yr Jum 


S i A bez, 


FRuss, Hinatsbahmun 
wale. Daiowh 
4% “entr. 

Uñéicierr. Lombara 152,00 

Warschen Sion . 925,26 4: 


Schluß.) Credit⸗Actien 257%. Galizier 238%, Wegnpter 
59%, 4% ungar. Goldrente 76%, Botibarbabn 105. Still. 
en, 20 Juni (Schiuß⸗Courſe) Papierreute 
80,47%, Bilberrente 95.75 5% öſterr. Bapierrente 31,30, 
192,20, 6% ungar. Poldrente 12255 
01 B Y 

e 5 


1 qm 
167 20 


abl, 2 Ausländische Prioritte 
pt. Oftober 134% —135% asliindiache . ama * 
bis 203 M Mais { | 6 


8, 
ia 


Dur: Bor 


1 , 

Kronvrinz⸗Nudo n 180,50, Dur⸗ ; 

Böbm. dictada —, Nordba n 2520,00 
0 uftt Bank 


mn 


Bala —, ne: 3 8 
o ungut, Geb wee 30825 Deu. | 2195 4. gult-Se y 18 
erein ‚50, ungar. Crebditactier 2 utſche | 7. | ¿ 3 
Plage 59,55, Londoner Wechſel 121 85 Partſer Wechſef el 20,75 K, 17 A oe 1 fone 9 
18,35, Amſterdam do 100,50 Napofeons 963 Dvlater vr Juli Muga llärke Lo — 4 : reat-@rajawe . : 
5,74, Marknoten 59,55, ruff. Boutnoten 1,22%, Eilber chte ar Ri aller rd y 
coupon — . 218,25, Tabaksactien — 158—171 A 9 173280 RS d Ger tet | oe ® 
miterbam, 20. Juni Getreidemarkt (Schluß Weisenmehl Nr d 34,20 22,70 4, Nr O und mp de ere | 6 $ 


bericht.) Weizen auf Termine höher, Ye November 


1 M 
91 K — Rogaenmebl Nr 0 22,50 - 20,50 A, Nr. ee ee 


245. — Roggen foco und auf Termine höber, Ye 1 Wie- eee 
Oftober 170 den Naps yr Herbst — FL. — Ribot Re ee —.— | 5 


Bass-. teste. O 
Pole! {eutdar-Pte 
Amerti. leib 


loco 34%, Ir Derbi 31%. 
Antwerpen 20 Juni. Petroleummarkt. Schluß ⸗ 


Bank- a. Industrie- Aoti 


le 


bericht.) Raffinirtes, Typ, weih loco 18 ber und ee Wnt ee te Div. 1862 
Ur. Ye Juli 18 Be, He Auguft 18% bez, 18% Br, | % ber 2 Ce ER Balle ee Hass] 10 a 
de Sept: Deibr. 19 bez, 19% Br. Weichend. Nopbr. 544 A bea, Ser Novbt „ rg ran? 0 | 1030 4. 
Untwerven, 20 Juni. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ ö. A] 4 2 Fr Hovde. edel e daleltr i Bremer Ban) y E - 
bericht.) Weiser unverändert. Roagen feft. Hafer bes e beo ce leum 15 4. Breal. Dissontovark M4 65 
hauptet Gerfte ſtill N eee 2 „ lot: 9390 Beaders Bren ‚6810| 2 
Baris, 20. Juni Gchlußbertcht., Productenmarkt Sari Ausejo v 166% I. 870 o, Sense E. 1188 A 1 
Weizen ruhig. Y Juni 92,40, yr Jul: 22.90 Me Juli⸗ Hypotheken Pfandbriefe, | Deutsche Bank. . + 6 f0 1 
Auguft 23.10 Ye eptbr.⸗Dezember 23,80 oagen eo. Esp. Pandos - 111.60 | Deutsche en 145,60 8 
a „Mi +. > y $ 
. Reh 100 pee" | [Er eee ee EE 
0 pi „00. i é te Sx 1108.00 5 Di 10-Comiar o 
Juli⸗Auguft 48,25, “e Cotton 4 + 5 = = cred do |S 1.4 @othaer@rander- Bh —— 55 
Rüdöl träge, der Juni 67,50, e Juli 67,75, ye ern one n fia See Bash 11876] Bi 
Juli⸗Augufe 68,00, „. Septbr.⸗Deybr. 200 Spiritus Wolle. O O PA rade, dg br 107 4 
bebt, Ye Suni 1500, We Juli 4525, der Jule Auguß Königsberg, 20. Juni. (Wollmarkt) Die Zufubrtrc/ * ee e - 1786| 6 
45,50, vu Septbr Dezember 45,75, Wetter: Schön, beträgt dis heute ca 9500 Ctr. Auf die flauen Markt⸗ u m ¿ [09.00] Melninger Creaitvark | £8,00| bw: 
_ Baris, 20 Juni. Robsuder 88% rubig, toco 38,25 berichte von Berlin find Käufer mit ihren Geboten nod | “YK 15, 425 Sede Ste guten 169361 , 
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Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf flanden 
am beutigen kleinen Caine et 121 Rinder, 230 
Schweine, 687 Kälber, 532 Hammel. Rinder blieben 


beinahe, Hammel ganz ohne Umſatz, ebenſo Bakonier, 


245/88, Wechſel Hamburg, $ Monat, 206%. Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat, 122½ Wechſel Parts 3 Mondt, 
254 Ruf. Präm.⸗Aul. de 1864 (geftplt) 920%. Aufl. 
Präm.⸗Aul, de 1866 (geſtplt.) 209 ½ Ruff. Auleihe de 


Serantwortlicht Redaction der Zeitung, mit Ausfcluß der folgend! 
be jonders Kelle: ener; für den — nd 

(len 1 of 62 45 und Schiff 1485 ra Welte Bea 
: alle 


. Rafemann, ib 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im 5 Danzig, 
Langgarten Blatt 76, Art kel 3506 auf 
den Namen des Kaufmanns Gaftav 
Adolph Rehan in Dauyg einge⸗ 
tragene, jetzt zu deſſen Concursmaſſe 
gehörige, in Danzig, Lancoarien 
Nr. 115 und Schäferei Nr. 20 belegere 
Gebäude Grundſtück 

am 29. Juli 1884, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6, ver: 
fleigert werden. 

Das Grandftüd ijt mit 3415 K. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver 
aulagt Auszug aus der Stenerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grur dhuch⸗ 
blattg und andere das Grundſtücck 
betreffen de Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingangen köanen in der 
Gerichtsſchreiberei VIII. eingeſehen 


werden. : 

Alle Realberechtigten werden auf: 
gefordert, die nicht von felbſt 
auf den Crfteber übergehenden Au: 
ſprüche, deren Vorbandenfein oder Be: 
trag aus dem Grundbuche zur Zeit ber 
Eintragung des Verſteigerungsgermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Capital, Zuſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Rofien, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dielelben bei Feſiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aafgefordert, vor Schluß des Bers 
ſteigerungs Termins die Einſſellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach esfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geid in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Des Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 30. Juli 1884, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. Mai 1834. (3280 

Königliches Amtsgericht XI. 


Y 

Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Hwangsvollfiredang 
ſollen die im Grundbuche von Alt⸗ 
münſter berg Band 1 Blatt 5 A und 
im Grundbuche von Altmünſterberg 
Band 2 Blatt 38, und zwar im letzteren 
zu dem Antheile von ein zehntel auf 
den Namen der Beſitzer Adolf und 
Ida, geb. Arke - Tornier'ſchen 
Eheleute eingetragenen, zu Altmünſter⸗ 
berg belegenen Grandfücke 

am 25. Juli 1884, 

Vormittags 9 Uhr, vor bem unter 
zeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — 
verfleigert werden. 

Das Grundſtück Altmünſterberg 
Nr. 5 A. iſt mit 324,43 % Rein⸗ 


mit 234 l. Nutzungswert 
ftemer veranlagt. Das Grundftii 
sem Reinertrag zur Grundftener und 
mt 360 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des 
run dbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


Lae e können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung I, eingesehen 
werden 


Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Geundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verfeigerungsbermerks nicht ber: 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen don Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten. 
ſpäteſteus im Verſteigernngstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wibrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
rmgften Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf, 
geldes gegen die berückſichtigten Un: 
ſprüſche im Range zurücktreten. 

Du jenigen, weiche das Eigenthum 
der Grundſtücke beau ſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerunge terms die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kanfs 
geld in Bezug anf den WAnjprad an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 (3681 

am 29. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
verlündet werden. 

Marienburg, den 29. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckang 
— das im Grundbuche von Alt- Witu: 
erber], Band 1, Blatt Sa. auf den 
Namen der Adolf und Ida, geb. 
Wife - Pornie.’idhen Eheleute einge: 
tragene, zu Alt⸗Münſterberg belegene 
Grunditiid 
am 25. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 204,87 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 37 
Heltar 18 Ar zur Grundſtener veran: 
lagt. Gebäude befinden fic) nicht anf 
dem Grundſtück. Auszug aus der 
Stenerrolle, be laubigte Abſchrift des 
Grandbuch latte, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück a io 
Nahweilungen, ſowie beſondere aufs 
bebingungen können in der Gerihtälcret: 
beret I des unterzeichneten Gerichts ein; 
geſehen werden. E 
Alle Realberechtigten werden aufs 
es tt, die vicht von felbit auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbude zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, iusbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen vou Capital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hehungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termin vor der Auf⸗ 


5,38 iR mit, ir Ste | 


forderung zur Abgade von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtelung des geringſten 
Gehots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
Diejenigen. welche das Eigenthum 
des Hrundſtücks beanſpruchen, werden anfe 
gros vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verſahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach er 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug 
auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundhücks tritt z 8 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 5 (3680 
am 29. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 18 Mai 1884. 


Königl. Amts⸗Gericht !. 
Zwangs⸗Verſteigerung. 


Im Wege der ZoangSovllfiredung 
follen die im Grundbuche von Dzierondzuo 
Baud I. Blatt 1, 9 und 12 und 
Band III Blatt 48 auf den Namen 
der Rochus und Marianna, geborene 
Gregorkiewicz⸗Durgiski'ſchen Chee 
lente eingetragenen, zu Dzierondzuo 
bilezenen Grundſtücke 

am 19. Auguſt 1884, 

Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Ort 
und Stelle in Dzierondzno verſteigert 
werden 


Die Grundſtücke ſind mit 1785.57 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
118,58,90 Hectar zur Grundſteuer, mit 
420 K. Nutzungswerlh zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt Auszüge aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke bitreffenden 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingurgen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realherechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erfteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbucht zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſlen, ſpäteſtens im 
Verſteigernngs⸗ Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Gebo en 
anzumelden und. falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertbeilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
des Ver⸗ 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Kapellen⸗ 
hütte Band 1 Blatt 5 anf den Namen 
der verehelichten Wilhelmine Engler 
geborene Schlottke zu Strippau ein⸗ 
getragene Grundſtück 

am 24. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 

dor dem unterz'ichneten Gericht — an 

Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20 vers 

ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 94,41 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 87,9388 
Hertar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glanbigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtaſchreiberei, Abtheilung V. 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koften, ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falta der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dies 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gehots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfabrens herbeizuführen, I 
nach ertolgtem Zaſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Genndſtücks tritt. 

8 pe nate, itber die Ertheilung des 
uſchlages wir 
am 25. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an ®erichtäftelle verkündet werden. 
Carthaus, deu 15. Mai 1884 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die in unſerem Geſellſchafte⸗Regiſter 
unter Nr. 37 und unter der Firma 
Jacob Dyck eingetragene Handels, 
Geſellſchaft it durch den Ansteitt des 
Kaufmanns Jacob Dyck aufgelöſt, 
die Firma mit allen Activi8 und 
Paſſiois durch Vertrag auf den anderen 
Geſellſchafter, Kaufmann Heinrich 
Dyck, allein übergegangen und dieſer 
vun als alleiniger Inhaber der jetzt 
unter Nr. 370 im Firmen⸗Regiſter ein 
etr.geren Firma Jacob Dyck zu 
bier, arth ein getrazen worden, während 
Firma im Geſellſchaſte⸗Regiſter 
gelöocht iſt. (4562 

Marienónca, den 17. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht III. 


die 


! 


2 E 1 
Bekanntmachung. 
In nuſerem Genoſſenſchaftsregiſter 

iſt dei der unter Nr. 3 einc etrageuen 
Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft Baumgarth 
E. G vermerkt worder, daß durch Be 
ſchluß der General ⸗Verſammlung am 
17. Mai 1884 der Gutsbeſitzer Eduard 
von Rieſen zu Baumgarth an Stelle 
des aus dem Borftande ausgeſchiedenen. 
Gatsbeſitzers Carl Krauſe zum Vor⸗ 
ſteher der Genoſſenſchaft gewählt wor⸗ 
den iſt (4561 


Marienburg, den 17. Jaui 1884. 
Königl. Amtsgericht III. 


Oeffentl. Submiſſion 


zur Verdingung in folgenden 2 Loofen!: 
1. Die Lieferung und Verlegung 
der Schieferplatten, veranfchlagt 
auf 3839 M. 
2. Die Glaſerarbeiten, veranfhlant 
auf 3412 . a } 
zum Neubau der Wrtilferierfafernie 
hierſelbſt. 
Offerten vor dem Criffuungós 
Termin am 7. Juli cr., Vormittags 
10% Ubr, in unſerem Bureau Heil. 
Geiſtgaſſe 108, 2 Tr. einzureichen. 
Bedingungen und Zeichnungen find 
hier einzuſehen. ; 4401 
Dauzig, den 18. Juni 1884. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung 
Die een Curatoren 
der Anſtalt Carlshof 


lade ich behufs Abſchließung eines Ber: 
tra zes beir Einrichtung einer Arbeiten⸗ 
colonie in Carlshof zu einer 


außerordenſlichen General- 


Verſammlung 
Freitag, den 27. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in das Hotel Thuleweit dahier 

hierdurch ergebenſt ein. . 
Raftenburg, den 19. Juani 1884, 
Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, 
Vorſitzender des Vorſtandes der Heil: 

und Pflege Auſtalt für Epileptiſche 
zu Carlsbof. (4560 


OGkfüngniß⸗ Verein 
zu Danzig. 


General⸗Perſammlung 


am Donnerftag, den 26, Juni er., 
bends 7 Uhr, 
im Saal der „Concordia“. 
Tages ordnung: 

Jahresbericht u Rechnungslegung. 
Wahl des Vorſtandes. 

. Statuten⸗Abänderung. 

Vortrag des Vorſitzeuden, Erften 
Staatsauwalt Martins: „Zum 
Kampf gegen den Alkoholismus“. 
Gäſte, auch Damen haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 
chönheit ist eine Tierde. 
Prelm’s 


mone 


andmandel- 
PETTERS O] 
Hautübel, als: 

Mitesser, Finnen, 

3 ( 
In Bien & 1 & bei Carl 

5 


a beseitigt jedes 

Kleie 
tzblátter eto 
Carl Bindel. 


Empfehle im Bedarfsfalle: 
Gummi⸗ 
Betteinlagen 


für bekaunte Zwecke! 


WILH. TEUFELS 


Satent- Hruwversal- 


LEIB=BINDEN | 
ira 
2220 Sr 


Bei Beſtellung erbitte ich Angabe 
des Körper umfanges. 


ſind das Vollkommenſte dieſer Art, 
ſowohl für Damen, wie bei Corpulenz 
und Nabelbrüchen: 

MWärmflaſchen für den Leib ac! 
Gummi⸗Waſſerkiſſen! 

Luftkiſſen! 

” Eisbeutel! 

” Strümpfe! 


5 e e 
Outta: Bera Papier! 
Bruſthütchen! Warzen: 
zieher! Irrigatoren von 

2 Mark aufwärts! 
Clyſtir⸗ ꝛc. Spritzen! 

ummi⸗Urinale 

Bougies! Catheter! 

Suspenſorien sat Gummi: 


zug 
Mugen: und Naſendouchen! 


Specialgeſchäft 


für Gummiwaaren re. 
12. Breitgaſſe 17. 


Mein Niederungs⸗ 
Grundſtück 


an der Chanffee gelegenes, % Meile 
von einer Bahuſtation, woſelbſt Stapel: 
platz für Zuckerrüben und Meierei; 
Größe 112 Morgen vreuß, in beſter 
Cultur, zur Hälfte Acker, zur pa 
Wieſen bin ich willens für den feſten 
Preis von 16 000 Thlr. zu verkaufen. 
Anzahlung ein Drittel 

Selbſikäufer wollen ihre Adreſſen 
unter Ne. 4430 in der Exped. dieſer 
Zeitung einreichen. 


Malergehilfen u. 
Anſtreicher 


finden Beſchüſtigung gegen Rück⸗ 
erſtattung der Reiſekoſten bei \ 


R. Steinicke, 
Maler in Thorn. (4320 


7 Uhr Abends: Begrüßung der Sa 


d, den 5. Juli cr. 
Sonnaben , des Gail 


; : üthliches Beiſam menſein in den vereinigten Gärten 
408 Lor cee: den 6. Juli er., 11 Uhr 
Nachm. Concert in der Sängerhalle; vor Beginn deſſelben: Einweihung und Ue 


J. Theil: Geſammtchöre. 


1. Ein fefte Burg iſt unſer Gott, Choral. 

2. Fel an (Ged. von Felix Dahn) R. Schwalm. 

Die Geiſterſchlac t . . € Romprath 1. 
„Strahl des Helios“, Chor a., Antigone” 3 Mendelsohn 2. 


it. 
3. Ritter Frühlin 
4. a) Kriegslied 
5. 
6. 
Y: 


7 Uhr Abends: CONCERT in ben oben bezeichneten Gärten. 
Montag, den 7. Juli er., 9 Uhr Vorm: Sitzung des Sänger 
12 Uhr Mittags: Feſteſſen in den Räumen des Schützenhauſes. — 2% Uhr 
5 Uhr Nachm.: Concert in der Sängerhalle ‘ 
Gefammedöre: 
| 


i, Theil. - 
1. Lied der Städte M. Bruch. 6. Zum Welte 
2. Es zog die Freude wohlgemnth .. E. Faißt. 7, Wenn ich ein 
3. Singe, du Vöglein .. E. Tauwitz. 8, Ave Maria . 
4. Das Herz am Rhein E. Schulz. 9. Zwei altdentſ 
bh. Vaterlandslied . H. Marſchner. a) Brann M 


10 Minuten Pauſe. 10. 
7 Uhr Abends: Concerte in den genannten Gärten. 


Abmarſch von der Sängerhalle. 


Der Verkauf ſämmtlicher Eintrittskarten für das Welt findet b 
Nr. 11, vom 10. Juni bis 
Eintrittskarten für 
außerdem noch in derſelben Zeit und zu 
Königsbergerſtraße, Albert Fröse, H. 


Bahnhoſſtraße, verkauft werden. 
: tdi Preiſe der Eintrittskarten: 


die Concerte in den vereinigten Gärten des Schütz 
deuſelben Stunden bei den Herren: We 
Budeck (Conditorei), Golde 


Die Karten zu den Concerten in den vereinigten Gärten des Schützen 
7. Juli cv. werden bis zum 4. Jali er., Abends 6 Uhr, pro Perſon und Tag 
nur an der in der Sängerhalle befindlichen Kaſſe von 9 Uhr Vormittags bi 
mit R. 1,00 abgegeben. ‘ 
Die Karte zum Feſteſſen im Schützenhanſe koſtet A. 2,00. 


für die Bufmbung beifelben, dem Herrn Otto Schulz hier, Marlt 


Intereſſe eine ſehr große Betheiligung mit Sicherheit vorausfagen I t. 


Der 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 58 Jahren beſtehende, täglich erſcheinende 


„Zeitung für Hinterpommern“ 


„Zeitung für Hinter⸗ 
Sie publizirt demgemäß die beſten Sachen unſe er 


halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ 
hiermit angelegentlichſt empfohlen. 

Dieſelbe wird nochweislich in über 600 Ortſchaſten gelefen, von denen 
ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe, Rummelsburg, Lauenburg und Bülow 
liegen, der Reſt ungefähr zur Hälfte auf den übrigen Theil Pommerns, zur 
Hälfte auf außerhalb kommt. a ; 4 

Bei der hohen Abonnentenzahl der „Zeitung für Hinterpommern welche 
noch von keiner andern in Stolp erſcheinenden Zeitung auch nur zum pierten 
Theile erreicht wurde, it n Inferaten “Wag eine bedeutende Wirkſamkeit 
geſichert, zu welcher der Überaus billige Inſe tionspreis von. 15 Pfennig für 
die ſechsgeſpaltene Zeile in durchaus keinem Verhältniß ftebt. Aufträge, 
an bie Expedition der „Zeitung für Hinterpommern“ oder an unſere Firma 
gerichtet, finden prompteſte 1 A 

Bei größeren Aufträgen bewilligen wir Rabatt. 


W. Delmanzo'sche Buchdruckerei, 


Stolp in Pommern. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die in Konitz Weſtvr. x 
er ſcheinende ue Ar 8 5 ch * 


Neue Konitzer Zeitung 


mit der woch ntlichen Gratis⸗Beilgge 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 


(Auflage 1400 Exemplare). 
Abounementspreis vierteljährlich 1.0 Mk. excl Beſtellgeld. 
Die Nene Konitzer Zeitung iff ſowohl in der Stadt Konitz wie in 
den Kreiſen Schlochau, Tuchel, > und Konitz die geleſenſte und 
verbreitetſte Zeitung. Sie enthält: Original Leitartikel, politiſche Original- 
Correſpondenzen, ausführliche Original⸗Parlamentsberichte, einen reich⸗ 
haltigen localen und propinziellen Theil, in welchem ſammtliche bedeuten⸗ 
deren Orte unſerer Nachbarireiſe durch Original Coxreſpondenzen vere 
treten find, Schwargerichts., Straffammers und Schöffengerchtsverhand⸗ 
lungen, Berliner Comsbericht, Donziger und Königsberger Börſenbericht, 
Berliner * 5 Mülenpreiſe, die vollſtändige Ziehungs⸗ 
liſte der Preuß. Klaſſenlotterie ꝛc. . ‘ oe 
0 h Eine große Sorgfalt verwendet die Redaction auf das tägliche 
Feuilleton, welches die intereſſanteſten und ſpannendſten Erzählungen 
namhafter Autoren bringt. Beit 
Hand in Hand mit ; Viger Heilung 
geht die Wirkſamkeit ihrer Inſerate, fo daß die Neue Koniger Beitung, 
welche amtliches Publikationsorgan der Gerichts- und anderer Behörden 
iſt, fic) zur Verbreitung geſchäftlicher Inſerate in unſerer Provinz und 
derüber binaus ganz beſonders eignet Juſertionspreis pro einſpaltige 
Corvuszeile uur 15 Pf. Bei größeren Inſertionsaufträgen bezw. 
Wiederbolupgen find wir gern bereit, augemeſſenen Rabatt zu bewilligen, 
Probe⸗Nuumern ſtehen zu jeder Zeit zu D enften. 


Konitz, i i 1884. 3 
onitz, im Juni 18 Die Expedition. 


Verkauf. — 
a) ca. 2000 M., Culmer Kreis, b) ca. 2400 M., Mogilno’er Kreis, 
e) ca. 1800 M., Kreis Wreschen, Posen, — Weizen- und Rübenboden, 
an Chaussee, Bahnstation und Zuckerkab' ik, Anzahl. v. 45—50000 Thalern, 
d) Ferrachaft v. ca, 6500 M., Kreis Bromberg, gräflicher Besitz, an Bahnst 
u. Chaussee, Palais, vorzüglicher Baustand, sehr schönes Inventarium, sowie 
andere preiswerthe Güter verschiedener Grösse (auch Ritterguts- und 
Domainen-Pachtungen) weise Selbstkäufern unentgeltlich nach. (43 
Alex, y, Chrzanowski-Thorn, 


der Ausbreitung der Neuen Konitzer 


Rittergüte 


Bo:m.: Generalprobe zum Concerte des zweiten Tages; 3% 


Programm der Feſtgeſänge. 


Vorträge einzelner Vereine. 


Abſchiebstafel . 


1 numerirter Sitzplatz für das Concert in der Sängerhalle am Sonntag, den 6. Juli 1884 

1 unmerirler Sitzplatz für das Concert in der Sängerhalle am Montag, den 7. Juli 1884 

1 Karte für 1 numerirten Sitzplatz für beide Concerte in der Sängerh alle gültig 
Slehplätze zu den beiden Concerten in der Sünegrhalle am 6. u. 7, Juli cr. pro Perſon und Tag 


er Feſtausſchuß erlaubt fic) noch die ganz ergebeue Bitte au das verehrliche Publikam zu richten, ſich fobalb 
als möglich mit Feſtkarten verſorgen zu wollen, da das dieſem Feſte von allen Seiten entgegengebrachte überaus rege 


Der Feſtausſchuß 


44 | Prod u. Perloß von A. W. gote mer“ 


rern, A DIAN 


nger und Generalprobe in der Sänger 
benhauſes und des Herrn Oehſe. u 
} 


berreichung der nenen Bundes fahne 


Bi, Theil: 


10 Minuten Paufe. 
Theil: Geſammtchöre. 


7 a Er Ener 
a. der Samml. altniederl. 


Volkslieder des Adrianus 


Dörpertanzweiſe M. Zenger. b) Berg op Zoom Zalerlus v. J. 1626, ti 
Landken nung. E Grieg. ech Danfgebet | meters n. ech derb. b. E, Rremfer- 
Es muß doch Frühling werden F. Hiller. 3. 0 see Se 5. ee 
i 0 usbruck, ich muß dich laſſen D. Iſaak. 
10 Minuten Panſe. 4. Jung Siegfried. F. Zöllner. 


ages in ber Mula der Töchterſchule — 


Nachm.: Umzug durch die Stadt. — 
II. Theil. 3 

A ie Derbert 

Waldvöglein wär . D. Schmidt. 

i . B. Schmölzer 


che Volislieder: 
ägbelein. d) Bunte Blumen. 
: 3 F. Mendelsſohn 


Dienſtag, den 8. Juli cr., 3 Uhr Nahm: Gemeinſchaftlicher Spaziergang der Sänger nach Lnxenberg; 


Die oben angegebenen Stunden werden mit Ausserster Pünktlichkeit cinachalten werden. 


i Hara Otto Schulz hier, Markt 


4. Suit 1884, von Vormittags Y bis Nachmittag 6 Uhr, Statt. — 1 


enhauſes und des Herrn Oehse werben 
to Busch u J. Hold (Conditorei), 
perftrafe und Aug, Hohendorís 


„ 1.50. 
rautes aut * N Oehse am 6. — 
nit „J. au dea Feſttagen jed 

3 7 Uhr Abends pro Perſon und Tag 


Kinder unter 14 Jahren ſind vom Beſuche des Feſtes ausgeſchloſſen. ng 


Auswärtige belieben fo frühzeitig als möglich die Beträge der gewüsſchten Karten, zu züglich des Portod 
Nr. 11, franco zu übermitteln 


(3554 


Pulsometer 
haus“ 


zeichnet sich aus: 
durch 
Zuverlässig 
keit bei ge- 
ringstem an- 
dererseits n 


e jeglicher Ware 
tung. Garan- 
tirte Leistun- 
gen auf wirk- 
lichen Proben (und nicht auf 
Schätzungen) beruhend. 

17 Grössen sind vorräthig. 


Deutsch- engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 
Berlin M. W. 


Alt-Moabit No. 104. 


Telegr- Adresse: „Hydro, 
Berlin‘, ' 4105 


Neue T Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24° Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preifet 
{ anco Banftelle. 
Feruer: 


Gruben -Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Kaßnägel 
5. K. Hook, Johannisy 29 


— 


500 Centner eiſern 
Drehſpähne 


von einer Bahn haben billig abzugeben, 
Reflectanten wollen gütigft i 
Gebote unter Nr 4496 an die Expe 


Wir kaufen dieſen Artikel und be 
rechnen für Lieferungen aus Käſereit 
und berrichaftlichen Meiereien die hid 
were Preiſe, wir gewähren Y 
Abſchlüſſen Cantionen und regul 
prompt nach oder bei Empfang. 


Probst & Co. 


Berlin SW., Friedrichſtraße 3. 
Ein altes eingeführte⸗ 

Papier⸗Geſchäft 
(Düten⸗ Fabrik) i 
fofort oder zum erftel 
Detober c. zu verkauf 


Adreſſen unter 4564 in of 
Exped. d. Zig. erbeten. 


ET 


iu Dangio 


